—— 


2 


Celegraphiſcher Sperialdienſt 
der Dauzeger Jeitung. 

Berlin, 6. März. 
Fe Nachtragsetat, Anträge Stöcker, 
55 u und Wehr, at betr. wegepolizeiliche 

orſchriften in Schleswig⸗Holſtein. 

Der Präſident theilt bei Beginn der Sitzung 
mit, daß der Abg. Wiedewald⸗Elbing ſein Mandat 
niedergelegt hat. 

Abg. Stöcker (conſ.) 
in dem nächſten Etat eine 


2 Gunſten des Antrags Hahn zurü 
welcher da 
einzuſtellen zur Unterſtützung unvermögender Kirchen⸗ 
ge ſpeciell bei Abtrennung von Pfarreien. 
bg. v. Huene (Cent.) beantragt, die Hinzufügung 
der Summen im Verhältniſſe der Bevölkerungszahl 
für die Evangeliſchen und 
uftellen. Die frei Götting (uat.⸗lib.) und 


Laugerhans (reif.) beantragen die Ablehnung 
dieſer Anträge. Die Mittel zur Gründung neuer 
daß es nicht geſchähe, 


Pfarreien ſeien vorhanden; 


ſei Schuld der kirchlichen Behörden. — Der Antrag 


Hahn mit dem Amendement Huene wird der Budget⸗ 
die aus dem Kriege mit China hervorgehen ber 
melde 

Admiral Courbet befinde ſich in Guzlaff und ſei 


commiſſion überwieſen. 


Ein weiterer Antrag Hahn, die den Pfarrern 


unter 3000 
widerruflichen Zulagen 
wird angenommen. Ein Antrag v. Huene dazu 
in einem Bericht nachzuweiſen, wie viel davon au 
katholiſche, wie viel auf evangeliſche Geiſtliche fällt, 
wird in namentlicher Abſtimmung mit 150 gegen 


Einkommen bisher gewährten 


2 


109 abgelehnt, nachdem Cultusminiſter v. Goßler 


das Centrum gewarnt, ſeine Forderungen nicht zu 
überſpannen. 
halb ſo zahlreich ſeien, wie die Evangeliſchen, betrüge 


die Dotation der katholiſchen Kirche doch über doppelt 


ſo viel, wie die Dotation der evangeliſchen. 


Referenten v. 

Spahn, für Reſtauration der Marienburg 

0000 Mk. einzustellen, abzulehnen. 
Finanzminiſter Scholz: Sollten ſich im kom⸗ 


menden Jahre irgend welche Schwierigkeiten inſofern 


ehe daß wegen fehlender Mittel der Ausbau 
e 


iſt. 
* 


Wehr zieht mit 


Berlin, 6. März. Der Kaiſer hatte 


ürſten Bismarck. 


vom 6. 1 

Vereins mit Beſchlag belegt. (Der Verein hatte ſich, 
wie von uns in der Morgennummer vom 26. Febr. 
emeldet wurde, geweigert, einige Mitglieder, die 


ſoclaldemokratiſch gewählt hatten, auszuſchließen. 


D. Red.) 

London, 6. März. Reuters Burean meldet 
aus Paulo de Loando vom 14. Februar: Die Portu⸗ 
gieſen haben Kabinda beſetzt. 

Moskau, 6. März. Die Zuckerfirma W. Gener 
a ihre Zahlungen eingeftellt. Die Paſſiva betragen 

340 000 Rubel. Eine Adminiſtration ift eingeſetzt. 

Paris, 6. März. Der „Agence Havas“ wird 

aus Shanghai vom 6. März beftätigt, daß ein An- 


E 


Die Sirene. 

(Fortſetzung.) 
Jene Erinnerung an meine Leidenſchaft er⸗ 
heiterte meinen Freund etwas und ich konnte nun in 


meiner Rede fortfahren: „Wir wollen offen ſprechen, 


u biſt in Amalie verliebt.“ 
„Ich! Was denkſt Du?“ 
ia „Ich leſe in Deinem Herzen: Schon als Du zu 
ſprechen anfingſt, errieth 
Dann ...“ Ich zögerte, weil ich in meiner Mit⸗ 
theilung zu weit zu gehen fürchtete. a 
„ „Dann?“ rief er mit leidenſchaftlicher Heftig⸗ 
keit. „Ich bitte Dich, beendige den Satz!“ 
„Dann hat meine Couſine Dich bemerkt — 
und auch Deine Liebe zu ihr.“ 
„Das hätte Sie Dir geſagt? Wie und wann?“ 
„Sie erzählte mir, daß ſie Dich mehrere Male 
in der Kirche geſehen hätte, daß Du ihr aufgefallen 
wärſt und daß. ber Du läßt mich beichten, 
was mir meine Couſine anvertraut hat und Du 
haſt mir von Dir noch nichts geſagt.“ 


Deine Coufine. Das iſt ein ſchöner Anfang meines 
prieſterlichen Berufs. Doch nicht das beunruhigt 
mich ſo ſehr, als die Furcht vor dem Zorn meines 


Vaters. Darf ich die Weihen empfangen, wenn 15 ö 


mich derer nicht würdig fühle? Mögen ſolche ſi 
em Himmel weihen, die nichts auf der Erde haben, 
worauf ſie hoffen können. Gott wird dieſe halben 


Opfer aufnehmen, wie er die andern aufnimmt. 
It er es nicht, der dem Einen Freude, dem Andern 


chmerz ſchickt?“ 
„Aber was willſt Du jetzt machen?“ 


„Mein Freund, ich weiß es nicht.“ 


Vater ſprechen.“ 
„Nein, bitte, thue das nicht!“ 


Was willſt Du aber dann thun? Wer einen 8 5 
. j 1 a Ich habe ſchon erzählt, daß unſere Villen 


Entſchluß faßt 


was 
achtet 


u ihm Alles 


er deren Raum 20 


Abgeordnetenhaus. 


bahnen bei einer eventuellen Mobilmachun 
Der Arbeitsminiſter Raynal verſicherte, 
daß das für eine Mobilmachung erforderliche Eiſen⸗ 
bahnmaterial vorhanden ſei, und daß die ſtralegiſchen 
Eiſenbahnlinien nahezu vollſtändig ſeien. Die vom 
Kriegsminiſter verlangte einfache Tagesordnung 


in geht, in den nächſten Etat einen Titel 


atholiſchen getrenut ein⸗ 


in dauernde zu verwandeln, 


enn obgleich die Katholiken nicht 


Die Budgetcommiſſion beantragt durch ihren | 
innigerode, deu Antrag Wehr⸗ 


beigelegten Formulare 


üährdet würde, fo werde ich Alles thun, die 
Schwierigkeiten zu beheben. Sie können alſo mit 
voller Beruhigung annehmen, daß das Unternehmen 
5 nicht im mindeſten gefährdet 5 1 Davon entfallen 4583 Unterſchriften au 
. Rückſicht auf dieſe Er⸗ 
klärung ſeinen Antrag zurück. 5 N 
i ö i heute Unterſchrifte 
Nachmittags eine eiuſtüdige Goa t Fein ER 1105 
8 5 N 1 1094 Unterſchriften. 
N Braunſchweig, 6. März. Der Regentſchafts⸗ 0 

rath hat dem Kreislandwehrverein in Braunſchweig 
unter dem 5. März die früher verliehenen Cor⸗ d 
poratiousrechte entzogen, denſelben durch Verordnung 
aufgelöſt und das Vermögen des 


953 


ich Dein Geheimniß. 


sr ...,.,. Jaub nicht 
„Du weißt ja ſchon mein Geheimniß. Ja, ich liebe 


„Der muß auch geeignete Mittel ſuchen. Das, 
Du vorſchlägſt, würde keines ſein. Mein Vater 
den Deinigen ſehr hoch, er würde ihn an⸗ 
Aber, er würde ſich ſeinen Beweisgründen fügen. 

er welche Beweisgründe hat Dein Vater? Wenn 
f 3 erzählft, wird er nicht über mich 
achen und meine Liebe nur als eine Kinderei an- 1 


N 


lich 2 Mal nit Aas gahme vol Sonntag 
ſtanſtalten bes In⸗ und Auslandes an enommen. — 
9. — Die „Danzi i 5 


ſtattgefunden hat, welcher erfolglos 


griff auf Chinai 
Die in 


geblieben iſt. 
nurnhigt. 
Fortſ. der Telegr. auf der 2. Seite. 


Paris, 5. März. 


ordnungen getroffen, um die Mitwirkung der Eiſen⸗ 
ſichern. 


wurde mit 340 gegen 78 Stimmen angenommen. 


eingebracht. 


— Eine Depeſche aus Shanghai 


mit der Organiſirung eines Kreuzergeſchwaders be⸗ 
ſchäftigt. 


Die Bewegung für und wider die 
Getreidezölle! 


Seitens des „Bureaus für Kleingrund⸗ 
beſitz“, welches ſich die Organiſation der „ſpontanen“ 
Bewegung zu Gunſten der Erhöhung der Getreide⸗ 
Nan angelegen ſein läßt, iſt bekanntlich ein von 

em Landesälteſten Frhr. v. Thilmann⸗Jacobs⸗ 
dorf als Kaſſirer unterzeichnetes Rundſchreiben an 


die Gemeindevorſtände, landwirthſchaftlichen Vereine 
u. ſ. w. mit der Aufforderung ergangen, in einem 
0 einer Petition 
Getreidezollerhöhung die offen gelaſſenen Zollſätze 


auszufüllen und die Petition von den Mitgliedern 
der Gemeinde „ſorgfältig“ unterſchreiben zu laſſen. 
dieſer Agitation ſind jetzt dem 

Diſchaftel des Reichs 


Als erſtes Ergebni 
Reichstag aus 1461 
Petitionen mit 36 676 Unterſchriften zu Mae 

aiern, 
2833 auf Sachſen und 2996 auf Württemberg, auf 
e 61 Ortſchaft t zuſammen 116 


auf Oſtpr 
1 Unterſchriften, auf Poſen 40 Jar 
Von beſonderem Intereſſe iſt es, die Zolfäße, 
welche in dieſen Petitionen gefordert werden, mit 
Verlangt wird, durchſchnittlich gerechnet, die 
Erhöhung des Weizenzolls auf 4,03 Mk. (R 
tag 3 Mk.), des Roggenzolls auf 3,08 Mk. (Reichs⸗ 


Reg. Vorlage hatte Erhöhung auf 2 Mk. beantragt, 
der Reichstag hat nach dem Antrag der vereinigten 


Agrarier und Schutzzöllner den Zollſatz von 1 Mk. 
15 auf Olllenfrüchte 2,01 Mk. 


beſchloſſen), des Zo 
(Reichstag 1 Mk.), des Gerſtenzolls auf 1,85 Mk. 


„verbeſſern“ müſſen. 


Nach der letzten Zuſammenſtellung betrug die b 


Zahl der Unterſchriften der Petitionen für die Ge⸗ 
treidezollerhöhung 145 400, dazu obige 36 


7 


ger Zeitung vermittelt Juſertionsaufträge an alle 


Ningpo weilenden Fremden 
werden durch die Halte der N be⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Par : Deputirtenkammer. 
Janze richtete die Anfrage an die Regierung, o 
5 5 die Eiſenbahngeſellſchaften im Stande ſeien, im 
Eu feinen Antrag, I Kri i 

{ umme zur Theilung 

der größeren Parochien, welche nach ſeiner heutigen 
mündlichen Erläuterung beſonders in Berlin 111 1 1 
ſein ſoll, 5 


b Ortſchaft energiſch fortgeſetzt wird. 


riegsfalle nützlich mitzuwirken zur Landesver⸗ 
theidigung. Der Kriegsminiſter erwiderte, es ſeien 
in durchaus befriedigender Weiſe ſyſtematiſche An⸗ 


7 gebungen aus dem Lande die Bemühungen 


Im Senat wurde heute die von der Kammer 
genehmigte Vorlage über die neuen Getreidezölle 


Die äußerſte Linke beſchloß, eine Inter⸗ 


pellation an die Regierung zu richten über die 
Eventualität von internationalen Verwickelungen, 


für die 


en vom Reichstage beſchloſſenen zu vergleichen. 
eichs⸗ 
tag 3 Mk.), des Haferzolls auf 3,70 Mk. (die 


(Reichstag 1 Mk.). Darnach würde alſo der Reichs⸗ 
tag ſeine Beſchlüſſe 2. Berathung noch erheblich 


676, ergiebt 


16 Ganzen bis jetzt für 182 076 Unterſchriften. 
Gegen 
Unterſchriften, dazu kommen no 


15 000, ſo daß 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, lösten dür die l Nr. 4, 
Preis pro Quartal 4,50 „, durch die Poſt bezogen 5 M — Sul 1 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


die Erhöhung waren eingegangen 187 100 


Morgen⸗Ausgabe. 


erate koſten für die Petitzeile 


meiſters Ulrici, zum Oberlandforſtmeiſter und 
Miniſterialdirector im Miniſterium für Landwirth⸗ 


ſchaft, Domänen und Forſten ernannt worden. 


die Zahl der Unterſchriften gegen die Erhöhung bis 
e 


tzt 202 100 beträgt. 


. mmerhin iſt durch das 
Vorſtehende erwieſen, da 


trotz der Beſchlüſſe in 
SGetreidezölle im Lande und in jeder einzelnen 


Gegner der Erhöhung iſt das eine Mahnung, auch 
ihrerſeits thätig zu ſein. Die Hoffnung iſt keines⸗ 
e unberechtigt, daß es bei der dritten Berathung 

ngen werde, eine Ermäßigung des Roggen⸗ 
zolls durchzuſetzen; aber dieſe Erwartung kann 
nur in Erfüllung gehen, wenn die Kund⸗ 


gel! 


der Abgeordneten energiſch unterſtützen. 

Nichts wäre falſcher, 
ungünſtigen Ausfalls der bisherigen A 
im Reichstage die Flinte in's Korn zu werfen und 
zu jagen: „es bil 
es iſt noch nicht alles vorbei und das Volk 


ſcheidung zu beeinfluſſen. Petitionen mit Hundert⸗ 
tauſenden von Unterſchriften wagt denn 


daß die Anzahl der Stimmen gegen die Brodver⸗ 
theuerung ſich mehrt. } 
der Proteſte gegen die Kornzölle len en als die 
Zahl der 1 Die, für dieſelben und dabei 
find die letzteren ſchon Seit langer Zeit eifrig zu⸗ 
ſammengeſuͤcht, die erſteren in einer erſt vor 
Kurzem begonnenen Bewegun 
Dies Verhältniß muß ſich noch tegen Hierin 
liegt ein Argument von ſchlagender Beweiskraft 
für die Gegner der Zollvorlage. Wäre das in 
ſeiner überwiegenden, 1 52 an der vitalſten 
Stelle bedrohte Volk in der Abwehr der Gefahren 
es ſind in dem Erwerben von Sondervortheilen: 
die Brodvertheuerung bald vervielfachen! Dann 
| würde es bald zu Tage treten, wie verſchwindend 
klein im Volke die Zahl der Kornzöllner gegen die 


kräftigſte Nachdruck gegeben! 


15 Deutſchland. 


L. Berlin, 6. März. Die ic e een 
i 


E 


können, zu erziehen und zu beaufſichtigen. Di 
Mittel werden durch vom Vereine veranſtaltete 
Lotterien aufgebracht. Die Eingabe geht dahin, die 
Looſe von der Reichsſtempelabgabe zu befreien. 
Der Bundesrath hat ein an ihn gerichtetes Geſuch 
abgelehnt, weil nach der Beſtimmung des Reichs⸗ 
geſetzes nur ſolche Lotterien, welche einen mild: 


befreit ſind; im vorliegenden Falle aber es ſich um 
einen gemeinnützigen Zweck handle. Dieſelbe 
5 vertrat der Vertreter der Reichsregierung 
in der Commiſſion. 


eingegangen. 


Reichstags beſchäftigte heute mit einer 
gabe des Vereins ideen in Steglitz, 
cher den Zweck hat, noch nicht ſchulpflichtige 


e 14 rochen 


2. Berathung die Agitation für die Erhöhung der 
j N verneur von Kamerun) das Wort ergreife, fo 
Für die 


Der Reichskanzler begann ſeine Rede in der 
Reichstagsſitzung vom 10. Januar mit folgenden 
Worten: 

„Wenn ich zu dieſer Frage (Schiffe für den Dom 
eſchie 
es nicht ohne ein gewiſſes Zagen und unter dem Eindruck, 


dem ich gegenüberſtehe, daß es den Regierungsvorlagen 


lebhaft befürwortet werden. 
gehabt in der 


im Ganzen nicht nützlich iſt, wenn ſie von mir perſön 1 


Ich habe das Gefüh 


abe 
Abſtimmung vom 15 v. M., daß die 


billigen und unentbehrlichen Anſprüche des öffentlichen 
Dienſtes vielleicht beſſer durchgegangen wären, wenn i 
nicht zu erkennen gegeben hätte, daß ich mich perſönli 


als el ts des 
ſtimmungen 


} ind gewohnten 
ft ja doch alles nichts!“ Nein! 9 6 


dafür ſehr lebhaft intereſſire.“ 

Das Ergebniß der geſtrigen Berathung hat be⸗ 
ſtätigt, daß es für die Regierungsvorlagen beſſer 
iſt, wenn die Debatte über dieſelben nicht durch die 
leidenſchaftlichen Angriffe des 
eichskanzlers gegen die Freiſinnigen ver⸗ 


bittert wird. 


ſelbſt hat es in den Händen, die nahende Ent⸗ 


In der geſtrigen Sitzung des gegenwärtig in 


doch Berlin tagenden brandenburgiſchen Provinzial⸗Land⸗ 


Niemand zu ignoriren. Sorge daher Jeder dafür, 


tages wurde über die Errichtung von Gewerbe⸗ 
kammern für die Provinz Brandenburg be⸗ 


rathen. Der Referent empfahl Namens der vor⸗ 


Schon jetzt iſt die Zahl 


gl. Staatsregierung zuzuſtimmen unter 
ſetzung, daß nur be 1 
j 5 50 aus 32 vom Provinziallandtage zu wählenden 


berathenden Commiſſion folgende Beſchlußfaſſung: 

Der Provinziallandtag beſchließt: 1) der Vorlage der 
i der Voraus⸗ 
Eine Gewerbekammer für die Provinz, 


itgliedern und zwar 11 aus dem Kreiſe der Landwirth⸗ 
ſchaft, Daus demjenigen des Handels, 7 der Induſtrie und 
7 des Handwerks mit dem Sitze in Berlin gebildet 


werde; 2 die Koſten nach e des von dem Pro⸗ 


vinziallandtage aufzuſtellenden Etats zu übernehmen, mit 
der Einſchränkung, daß Enqueten und Erhebungen, ſoweit 


dieſelben Koſten verurſachen, von der Gewerbekammer 


nur ebenſo energiſch und rührig als die Agrarier 


nur im Einvernehmen mit dem Provinzialausſchuſſe ver⸗ 


anlaßt werden. 


dann würde ſich die Zahl der Unterſchriften gegen 


der Gegner der Brodzölle iſt. Dann aber würde 
auch dem Widerſtande der Liberalen gegen 
die verhängnißvollen Zollmaßregeln der 


Der Antrag der Commiſſion wurde nach längerer 
Debatte angenommen. 

* Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge arbeitet man im 
Reichsamte des Innern jetzt in Fühlung mit den 
Innungsvorſtänden an der Schaffung eines Reichs⸗ 
Innungsamtes. 

* Der freiconſervative Abg. v. Wöllwarth 
hat ſich vorgeſtern im 1 8 ane für einen Staats⸗ 
1 erklärt, wenn ihn die Regierung gegenüber 
dem Reichstage vollbringen wolle. Er hat auch 
hinzugefügt, dieſe Anſicht werde in allen Schichten 
ſeiner Parteigenoſſen getheilt. Aus dem Hauſe 
un darauf der Ruf: „Schöne Geſellſchaft!“ 
Die „Poſt“ beeilt ſich nun, v 55 nicht aus⸗ 


17 2 


chen. Die „Kreuzztg. gegen ſagt: 
Die Aeußerungen des Abg. v. Wöllwarth, daß man 
dort ſelbſt einen Staatsſtreich 169 0 ruhig aufnehmen 
würde, iſt uns ähnlich wohl ab und zu auch hier im 
Norden im Stillen e e IN, ſie aber offen 
im Reichstag auszuſprechen, muß doch einigermaßen 


Ueberraſchung und Bedenken hervorrufen. 


thätigen Zweck verfolgen, von den Stempelabgaben | 


Letztere aber war einſtimmig 


der Anſicht, daß die Petition gerechtfertigt ſei und 


gung zu überweiſen. 
* Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, iſt der bisherige 


Commiſſar bei der Holzzollvorlage iſt, an Stelle des 
zum 1. April in Ruheſtand tretenden Oberlandforſt⸗ 


N 


beſchloß, dieſelbe dem Reichskanzler zur Berückſichti⸗ 


Landforſtmeiſter Donn 19 0 5 bekanntlichRegierungs⸗ 


* Wird Deutſchland der Colonial⸗Truppen be⸗ 
dürfen? Ein politiſch⸗militäriſche Studie in den 
„Hamb. Nachr.“, welche dieſe Frage behandelt, 
ommt zu folgendem Schluß: 


ſehen? Was würde er zum 0 5 
Du zu ihm gingeſt und ihm ſagteſt, Du ſeieſt ver⸗ 
liebt und hätteſt die Abſicht, Dich zu verheirathen?“ 
„Ich fürchte, er würde ſehr grob werden.“ 
Unſere Unterhaltun 
Baie ihm geholfen, ſich aus allen Verlegenheiken 
herauszuziehen, aber meine Phantaſie ließ mich 
ganz im Stiche. 


wurde demzufolge bald der ſchlechteſte Schüler im 


ut, das war die Ausübung 


mi 
6 \ Damen zur 
Meile. Ich ſagte nichts zu Amalien, 


u 
falteten Nbächen, 
die Blicke meines Freundes, die er d 
rauch hindurch hinüberſandte und die 
erwiderte. Es gelang mir jedoch nie, ſie auf der 
That zu ertappen, ſie blieb verſchloſſen, 
Muſchel. Wenn Jean Bart mir es 


Bisweilen wollte ich zu ihr ſagen: Weißt Du, 


der Chorknabe liebt Dich. Aber ein gewiſſer männ⸗ 
licher Stolz ſchnürte mir das Herz zu und ich fing 
an einzuſehen, daß ſolche Freundes dienſte nicht mehr 
für die moderne Welt baßten, in der Jeder feine | 


„Höre, Jean Bart, ich werde mit meinem Arbeit für ſeine eigene Rechnung mach 


Arbeiten, die ich eines Tages 
zufammen lagen, und zwar an dem Rocca 
da wo er anfängt ſteiler zu werden. 
höher, auf dem Gipfel des Berges und man konnte 
von ihr aus mit einem Blicke das ganze Ufer über⸗ 
ſehen, und auch an dem Horizonte Genug auf dem 
Capo di Vado entdecken. Dort unten 


links von Sawona, eine neue Stadt gründen, ein 


lſagen, wenn 


ging bald zu Ende. Ich 


Und ere war auch nicht glücklicher 
als ich. Er ſchob alſo die Eniſcheddung hinaus 115 


Seminar. Bei dem Examen gab er zerſtreute Ant⸗ 
worten und bekam natürlich einen Verweis. Aber 
er machte ſich nicht viel daraus. Der Examinator 
war ja nicht ſein Vater und die Vorwuͤrfe jenes 
berührten kaum ſeine Haut, noch viel weniger ſein 
Gewiſſen. Nur eine Sache machte er noch wirklich 
9 ſeines Amtes als 
Rauchfaßträger an den Sonntagen. Ich ſah ihn 
oft dort, denn ich hatte einen Vorwand gefunden, 

ich von dem Notar zum „Frühſtück einladen zu 
laſſen, und begleitete nun immer 11 
x nalien, ich beobachtete 
ſehr meinen Mitſchüler in en ge⸗ 
ſondern betrachtete nur heimlich 
durch den Weih⸗ 
Amalie wohl 


10 1 0 ei 
R nicht gejagt | 
hätte, ich würde nicht gedacht haben, daß fie fich un 

ihn im mindeſten kümmere. 


chen muß. Ich 
| Sprach mit ihr ſtakt deſſen von meinen zullen ö 
Studien, von meinen Träumen, und von gewiſſen 
ausführen würde. 
ganz nahe 
di Legino, 
Unfere lag 


wollte ich, 


und allem Uebrigen. Meine Couſine hörte 
aufmerkſam zu; manchmal betrachtete fie den 
lachte e Archonten mit Bewunderung, manchmal 
achte ſie. 

„Dergleichen Grillen 
vorüber“, ſagte fie, „Du wirſt Advokat werden, 
und wirſt Dir eine Frau nehmen.“ 


habe ſchon eine gewählt.“ 
kam mir ganz erwachſen vor. 
ihren Vornamen!“ 

würdeſt Du es mir ſagen?“ 


„Das iſt keine Antwort! 
das ganz anders.“ 


Bei dieſem Gedanken richtete ich mich auf und 
. bethauten an des feuchten Baummooſes und 
„Sage mir ihren Namen“, bat ſie; „wenigſtens 


Athen, nichts geringeres, mit ſeiner ſchönen Akropolis g 


und Pläne gehen bald 


„Gewiß werde ich das, und Gott weiß es, ich 


Nachdem ich ſo ihm zugeredet hatte, willigte 
er endlich ein, aber nicht aus all dieſen Gründen, 
ſondern aus einem, den weder er noch ich zu be⸗ 
rühren wagte. | 

Am Montag Morgen, noch ehe die Sonne 
aufging, ſtand ich auf meinem Poſten auf dem 
Hügel. Die Lerchen kreiſten in der Luft, die Ringel⸗ 
blumen ſchwankten zwiſchen dem Wachholder hin 
und her, ein friſcher Waldesduft, ein Gemiſch des 


der harzigen Rinde erfüllte die Luft. Jean Bart, 


den ich zu dem Erwachen der Natur eingeladen 


„Couſine, dieſes Geheimniß vertraue ich nicht 
einmal der Luft an. Wenn Du einen Mann liebteſt, i 


Mit einer Dame iſt 


hatte, erſchien bald; ich ſah ſeinen dreieckigen Hut 
zwiſchen den Gebüſchen und begrüßte ihn mit einem 
Freudenſchrei. 

„Da iſt die große Pinie“, ſagte er, als er 


heraufgekommen war, „die erklettern wir nachher, 


„Ja, weil eine Dame unter den vielen, die ſie 


nennen könnte, immer nicht den rechten zu finden weiß.“ 


AUnverſchämter!“ 

Und ſie lachte bei ſolchem 1 6 
der arme Jean Bart lachte Ba a 
165 kam, in der wir wieder die 


unſere Ungeguld war groß. Jean 
Aber 

3 die Jahres⸗ 
eit ke illen bezogen. Das 
irchliche Amt verwaltete er weiter, aber er ſah 


nicht mehr das liebliche Geſicht Amaliens durch die 


Weihrauchwolke. 
Buch zu kaufen. 


ihn. 
Tag zu einem Spaziergange. Du 
unſerem Hauſe ſehen Dich Alle gern. 
nannte mich mein Vater unbeſtändig, flatterhaft, 
weil ich nicht an meine Freunde denke, an meine 
Gefährten aus der Schule. Er irrt ſich, und wenn 
er Dich ſieht, wird er nicht mehr Urſache haben, 
mir ſolche Vorwürfe zu machen. Alſo abgemacht, 
Du kommſt Montag. Aber recht früh, hörſt Du. 
Ante lucem, um in die Wälder hinaufzugehen. 
Erinnerſt Du Dich noch des Tages, als wir 
unſere Anfangsbuchſtaben in die Zweige der Eſchen 
ſchnitten, und jener Ernte von weißen Roſen ohne 
Stengel, mit ſo vielen faltigen Blättern? Welche 
Mühe machte die Unterſuchung, bis wir wußten, 
daß wir es mit der eistus salvifoljus zu thun hatten. 
Komm, wir wollen auch wieder jene große Fichte 


weißt, 


2 e. Eines Tages begegnete ich ihm 
in der Stadt, in die er hinabgeſtiegen war, um ein g } 
I eilten wir in den Wald, wo wir jo viel zu ſehen, 
„Warum kommſt Du nicht zu uns?“ fragte ich 
„Montag iſt Weinernte, das iſt ein ſchöner 
in 

eulich 


wenn ich den Prieſterrock 91 habe.“ 
Es gab ja heute ſo viele u zu ſehen und 
art legte ſeinen 
ſchwarzen Rock ab, zog ſich eine meiner Jacken an, und 
wir begaben uns gleich auf den Weg durch die 
fonnigen Felder, mit einem Stück Brod in der 
Taſche wie Jäger. Wir aßen erſt unſer Frühſtück, 
als wir in die Aeſte eines alten Feigenbaumes ge⸗ 
klettert waren, vergnügt wie die Kinder und bald 
einige Biſſen nehmend, bald froh lachend. Dann 


ſo viele alte Freunde zu begrüßen hatten: die Eſche, 
in die wir im vergangenen Jahre unſere Namen 
geſchnitten, den Ginſterſtrauch, in dem wir uns ſo 
oft verſteckt hatten, wenn wir hierhergingen um 
die Ilias zu leſen, lange ehe es uns von den Lehrern 
erlaubt war. f 
Manchmal hatten wir hier mit ſchlimmem Ge⸗ 
wiſſen geweilt, während wir die Schule ſchwänzten. 
Heute trübten keine Gewiſſensbiſſe unſer Vergnügen. 
Mit der Schule war Alles in Ordnung. Wir 
durchſtreiften die Berge und Thäler mit der Er⸗ 
laubniß aller Autoritäten. Von Zeit zu Zeit 
declamirte einer von uns eine klaſſiſche Erinnerung 
aus Horaz, Virgil oder Cicero, von denen wir 
großen Vorrath in unſerm Gedächtniß hatten. Wie 
weit entfernt waren in dieſem Augenblick unſere 
Gedanken von dem Prieſterthum! (Fortſ. f.) 


+ 
h 
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Verhältniß ſteht, daß ſie im ungünſtigſten Falle aber 
(wir haben ja ein Beiſpiel in unſerer Marinegeſchichte 
in jenem unglücklichen Züchtigungsperſuch der Riffpiraten 
durch Prinz Adalbert) ſogar — mit Schl 
Wird Deutſchland es ferner dulden können, daß in 
unſeren Colonien und Schutzgebieten fremde Mächte 
ſelbſt mit Repreſſalien gegen die Eingeborenen vorgehen? 
Wird es endlich an ausländiſchen Forderungen — 


appen endigen? 


gerechten und ungerechten — behufs Schutz und 


Genugthuung fehlen, Forderungen, denen wir wohl oder 
übel, um unſerer Autorität und der Ehre unſerer 
Flagge willen, nachkommen müſſen? Wir werden event. 
gezwungen ſein, aufrühreriſche und räuberiſche Ein⸗ 


und Wochen lang von der Küſte zu entfernen — zu 
alledem aber ſind die Landungsmannſchaften der Flotte 
weder beſtimmt noch ausgebildet. H 
eine Flatte nicht einmal ſo viel Land — d 


die Affäre in as lehrt uns 


Kamerun — als die Tragweite ihrer Ge⸗ 


genug Flotten⸗Mannſchaften — iſt viel zu koſtbar, um 
es den Zwiſchenfällen von Colonial⸗Nazzia's auszuſetzen. 
Außerdem behaupten wir. daß eine Colonialtruppe, die 
je nach den Bedürfniſſen und den Fortſchritten der 
Coloniſirung verſtärkt werden kann, dem Staatsſäckel 
billiger zu ſtehen kommt, als die chroniſche Indienſt⸗ 
ſtellung großer Geſchwader, die über kurz oder lang doch 
dem Eingeborenen zu imponiren aufhören. 

Wir werden der Colonialtruppen bedürfen. 
Zunächſt eines kleinen Stammes von etwa zwei Com⸗ 
pagnien und eines Depots, von denen die eine dem 
Gouvernement in Afrika unterſtellt, die andere in der 


ſterium reſſortirend und unter der Adminiſtration des 


freiwilligen Mannſchaften, die ihre Präſenzzeit h 
Fahne abſolvirt haben, und übergetretenen Offizieren 


Beſchäftigung bei Vermeſſungen, Beaufſichtigung von 
Siltgßenbanten, endlich zu polizeilichen Zwecken ver⸗ 
wendet werden können. 

* Aus Braunſchweig wird der „W. 3.“ 
richten über die Erbfolgefrage, welche in letzter 
Zeit durch die Blätter gingen, eine kleine Erregung 
hervorgerufen haben. Jedes, auch 


die Didcefen Kujawien⸗Kaliſch mit 970 000, Lublin 
mit 905 000, Plozk mit 684.000, Kielce mit 618 000, 
Auguſtowo mit 616 000 und Sandomir mit 583 000 


geborene in ihren Schlupfwinkeln aufzuſuchen, und Tage 
eut zu Tage beherrſcht 


ſchütze beträgt und das Perſonal — wir haben wenig 


unter den Eingeborenen in Unter⸗Aegypten 


Drohungen ausgeſtoßen, daß man den General | 
Stephenſon tödten werde und das Militär hat viele 
Perſonen gepeitſcht, weil dieſelben britiſche Soldaten 
Süd ſee ſtationirt werden dürfte. Vom Marine⸗Mini⸗ 


Seebataillons ſtehend, würde dieſe e e e b 
ei der 


beſtehen und, neben ihrer eigentlichen Beſtimmung, zur 


der demokratiſchen Schutzzöllner an. — Die 
zu dem Handels vertrage zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und den ſpaniſchen Colonien Cuba und 


ſchrieben, daß die vielen widerſprechenden Nach⸗ 6 


hat, im Hoftheater die Hofloge umzubauen. Auf 


das bekannte Schreiben, mit welchem der Regent⸗ 


iſt auch eine „Willensäußerung“ des letzteren an 
bisher noch nichts an die Oeffentlichkeit gekommen 
it. Uebrigens find die Meldungen einzelner 


Stimmung durchaus unwahr. Das platte 
Land und die kleinen Städte haben entſchieden keine 
Sympathie für die Candidatur Cumberlands, und 
auch in der Stadt Braunſchzweig find nur diejenigen 
für ihn, welche ein perſönliches Intereſſe an ſeiner 


Welfen werde leiten laſſen. 

Die verſuchsweiſe Ausrüſtung von vier, 
in verſchiedenen Provinzen des Reiches garniſonirenden 
Bataillonen der Armee mit einem Repetir⸗Gewehr, 
welche ſeiner Zeit mitgetheilt wurde, und welche 
den Zweck hatte, dieſe Waffe im praktiſchen 


gemeinen, nach 
an 


iſt erkl. 


[4 


\ bermaligen Prüfung 
Atrdialich auf dieſen Umſtand dürfte die Nachricht 
durückzuführen ſein, nach welcher ebenfalls ein 

Infanterie⸗Bataillon, diesmal in Altona, zur Vor⸗ 
nahme von Verſuchen mit einem Magazin⸗Gewehr 
ausgerüſtet worden ſei. Es handelt ſich eben nicht 
um eine neue Waffe, ſondern um die Erprobung 
einiger, durch die Militär⸗Schießſchule in Spandau 
bewirkter Veränderungen des bisherigen Modells, 
welche durch eine bis dahin bei den Verſuchen un⸗ 
betheiligte Truppe bewirkt werden ſoll. Die Ent⸗ 
cheidung über definitive Annahme reſp. Ein⸗ 


i führung des Repetir⸗Gewehrs iſt überhaupt noch 
f nicht erfolgt; insbeſondere ſcheint man einer theil⸗ 


weiſen Einführung in maßgebenden Kreiſen doch 
wenig geneigt zu ſein. 

15 Es circulirten geſtern Gerüchte von dem 
Wiederausbruch der Cholera in Frankreich. 
in Bedeutung wird denſelben jedoch nicht beige: 

en. 


85 en: eh) 
ern, 2. 8. i Be | 
Deere 10105 eiver i der Beschluß des ſatze von Kaſſala zu veranlaſſen. 


Bundesraths, welcher die Begründung ſeines Vor⸗ 
gehens gegen die Anarchiſten enthält, bis jetzt 


nur den Cantonsregierungen mitgetheilt worden, 


in Folge deſſen alle von den Blättern gebrachten 
bezüglichen Angaben keinen Anſpruch auf Authen⸗ 
ticität haben. Selbſtverſtändlich werden die durch 
die Unterſuchung ſchuldig befundenen Individuen 
je nach dem Ergebniß entweder den eidgenöſſiſchen 
Aſſiſen oder den Cantonsgerichten zur Verurtheilung 
übergeben werden. Die eidgenöſſiſchen Aſſiſen werden 
hier in Bern zuſammentreten, wo im Hintergebäude 
der Präfectur eine Localität dazu hergerichtet 
werden wird. Man glaubt, daß die Unterſuchung 
und der ganze Prozeß mindeſtens drei Monate in 
Anſpruch nehmen und ſeine Koſten ſehr beträchtliche 
ſein werden. 
5 Belgien. 

Brüſſel, 4. März. Die „Independance“ meldet, 
daß für den künftigen Leiter des freien Congo⸗ 
ſtaates noch keine beſtimmte Perſönlichkeit erwählt 
jet; feſt ſtehe nur, daß die Direction einer politiſchen 
Perſönlichkeit anvertraut werden ſoll. 
Der Aſſociation Africaine iſt 
28. Oktober aus Khartum datirtes 
des Generals Gordon, 


ein vom 
Schreiben 


zugegangen. 


treffen und mich 
der Wunſch des Königs iſt. 


genug.“ 

England. 

A. London, 4. März. 

am Montag die liberalen 
Sitzung zuſammen, um ihr Urtheil über die Hal⸗ 
tung ihres Vertreters im Unterhauſe W. E. Forſter 
während der Debatte und der Abſtimmung über 
den Antrag der Oppoſition gegen das Cabinet 
Gladſtone abzugeben. Es gelangte faſt einſtimmig 
eine Reſolution zur Annahme, welche Bedauern 
darüber ausdrückt, daß Forſter es für ſeine Pflicht 
erachtet gegen Gladſtone's Regierung zu ſtimmen, 
ſowie die ſtärkſte Ueberzeugung, daß Forſter durch 
das von ihm eingeſchlagene Verfahren den Wünſchen 


| mit Unrecht, daß Cumberland ſich vollſtändig von 
Windthorſt und Brüel, von den Orthodoxen und 


5 der bekanntlich an die 
Spitze des Congounternehmens treten ſollte, geſtern 
1 „Es heißt darin: „Ich rechne darauf, 
daß wir mit der göttlichen Hilfe hier im Monat 
Dezember zu Ende gekommen ſein werden. Ich N 
werde in dieſem Falle in Brüſſel im Februar ein⸗ 
direct, ohne England zu berühren, 
nach dem Congo begeben, falls ſolches noch immer 
Wir leiden hier 
j 5 fungirte, das ganze Centrum ſtand. 
Bei 
In Bradford traten 
Vierhundert zu einer 


ſchaftsrath im Oktober v. J. das Beſitzergreifungs⸗ 
patent des Herzogs von Cumberland zurückwies, 


den Regentſchaftsrath erfolgt, über welche indeß 


das kleinſte erhoben werden dürften, welche gegen den Original⸗ 


Ereigniß, dient nun auch dazu, den umlaufenden 
Gerüchten neue Nahrung zu geben. So iſt es ja 


auch etwas auffallend, daß man plötzlich begonnen VVV 


welfenfreundlicher Blätter über eine angeblich im Lord Derby, eine Interpellation über die Sanct 


Herzogthum für Cumberland herrſchende günſtige 


VVV 
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und Meinungen der liberalen Partei in Bradford ſchweren Danzig⸗Neufahrwaſer und Neuſtadt i. Weſtpr 
derect zuwiderhandelte. icht mit nach Polen zur Einführung gelangen. 

Rußland. f * [Zum Boppoter aaa il] Die geſtern 

* Die römiſch⸗katholiſche Bevölkerung Abend in einem hieſigen Blatte enthaltene Nachricht, 

in Polen beläuft ſich im Ganzen auf 5 426 000 daß die „ſich feſt umſchlungen haltenden“ Leichen 

Seelen. Unter den 7 Diöceſen des Landes iſt die des Kaufmann Mehner und des Fiſchers Grzenke 

Erzdibceſe Warſchau die volkreichſte (1 050 000 9 in der Nä e von Adlers horſt auf dem Meeresgrunde 

Seelen). Nach der Bevölkerungszahl folgen dann gefunden man uns geſtern Abends 


nun 

die Autorität 
chließlich erklärte er 
die ganze Zollpolitik, Colonialpolitik un 


ſeien, iſt, wie e 
aus Zoppot meldete, unrichtig. Es find 1 
in der Nähe der vermuthlichen Unglücksſtelle 
Peilungen durch Fiſcher vorgenommen worden. Bis 
geſtern Abend war aber auch hierdurch noch nichts 
von den beiden Leichen entdeckt worden. 
IInbiläum.] Herr Proviantmeiſter und Rechnungs⸗ 
rath Claus feierte geſtern ſein 50jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Nachdem dem Jubilar eine Morgenmuſik 
gebracht worden war, fanden ſich um rd 
Generalität und andere höhere Offiziere und Militär⸗ 
beamte in ſeiner Wohnung ein, um dem Jubilar ihren 
Glückwunſch darzubringen. ech fand im Offizier⸗ 
Caſino ein Diner ftatt, an welchem ich ca. 50 Offiziere 
und Militärbeamte betheiligten. Seitens des Kaiſers iſt 
g über die | dem Jubilar, welcher, wie verlautet, demnächſt in den 
In- und Nuheſtand treten wird, der Charakter als Geheimer 
[Rechnungsrath verliehen worden. 0 
| -g- [Abiturientenprüfung.] Die geſtern Nachmittag 
beendete Abiturientenprüfung im königlichen Gymnaſium 
endete damit, daß auch die übrigen 5 Examinanden, die 
Primaner Böhlke, v. Conradi, Kowallek Kozlowski und 
Lehmann, das Reifezeugniß für die Univerſität erhielten. 


auf that⸗ 
der A 


Seelen. Man zählt in dieſen Diöceſen 84 Decanate, 
1643 Pfarrkirchen, 680 Kapellen, 2321 Weltprieſter, 
374 Mönche und 469 Nonnen und barmherzige 
Schweſtern. In den Prieſterſeminarien befinden ſich 
538 Studirende. Die geſammte Bevölkerung des 
Weichſelgebiets beläuft ſich nach der Volkszählung 
vom Jahre 1881 auf 7320 000, jo daß alſo nahezu 
2 Millionen nicht römiſch⸗katholiſchen Glaubens ſind. 
Aegypten. * 

* Aus Alexandrien wird, nach einem 
Londoner Telegramm der „Fr. Z.“, gemeldet, daß 


Pfund 
ſehe zu ſchwarz. 
nuſere Handels⸗ 
für unſern Gold⸗ 


t in einer zwei⸗ 
che Reſolution 


Zeichen von Unzufriedenheit zu bemerken find. | 
In den Straßen von Kairo wurden öffentlich 


gen. 0 
t einem Löwen⸗ 


ngegri l den Kopf abreißen würde. I ſWitterungsüberſicht pro Februar.] Der Witte⸗ 
angegriffen hatten Amerika. ' en ſeien bisher nicht eingetroffen und rungscharakter des Februar verlief in der 80 in 
ac. Waſhington, 3. März. Mr. Clevelands würden es auch nicht. Kein Land befinde ſich] ziemlich normalen Grenzen und kamen die ittelwerthe 


. 5 2 7 7 N H 4 len 

in ſo ruhigen finanziellen Verhältuiſſen wie 51 meteorologischen. Beobachtungen den Morina 
N ; Ständen, außer bei den Niederſchlägen, ziemlich nahe. 

Deutſchland. In deu letzten beiden Jahren hat der Die Summe der Niederſchläge, welche ſich auf 8 Tage 


insfuß der Reichsbank unverändert anf 4 Proceut : N 8 egen befand, 
III falden Erperie | Bellcıı hy Teint 319 Min. da dur Disheriaer 
menten aufangen? Wenn es ſich um Zölle handelt, Durchſchnittsbetrag für den Februar. Die Niederſchlags⸗ 
dann iſt in Deutſchland ſeit 1879 alles herrlich ge⸗ | tage waren der 4., 5., 921 
weſen; handelt es ſich aber um die Währungsfrage, fiel an den letzten 3 Tagen Schnee, an den übrigen Regen. 
ſo ſind wir in den unterſten Pfuhl der Hölle ver⸗ Die Temperatur erreichte im Mittelwerth + 10 Grad. 
funken, dann iſt alles furchtbar ſchlecht. Redner ſchildert um 0,5 Grad zu hoch gegen den ee Durchſchnitts⸗ 
den Zuſtand in den einzelnen andern Ländern. Wenn betrag des Februar. Der Monat begaun mit eier 


8 5 : 1 1 Wärmeperiode, welche bis zum 9. anhielt, vom 9. bis 
Bie e e 1 | 14. trat leichter Froſt ein, doch ging das Thermometer 


{ ähr i it nicht über 3 d unter den Ge⸗ 
ſchließen wollen, ſo finde ich das ganz natürlich. währenb digen Zeit bis 29. daa wieder unter be 


n ch. frierpunkt; vom 15. bis 19. trat wieder Erwärmung ein. 

Einer Meldung aus Havanna zufolge iſt der] Aber daß Deutſchland ſich dieſen Speculanten bereit- | welche beſonders am 17. und 18. mit über 10 Grad 

willig zur Verfügung ſtellen ſoll, kann ich nur als] Wärme die Normale bedeutend überſchritt; vom 19. bis 

eine nationale Verirrung allerſchwerſter Art bezeichnen. 23. war die Temperatur wieder unter dem Gefrierpunkt, 

(Bewegung.) Es iſt kein ali daß Deutſchland bis Schluß 

a 11 0 155 uta al 10 Si an en 

In unſerer geſtrigen Abend⸗Nummer iſt ein land niht von derſelbeu nge . Fon ugand seiner 

en des Juhalts enthalten, daß im engliſchen Goldwährung entſagen und zur Doppelwährung über⸗ 


RAN 0 ſen gehen wird, iſt abſolut ausgeſchloſſen. Wir wollen 
DOberhaufe durch den Staatsſecretär der Colonien, i erſeeiſche Politik treiben, unſern Handel in fernen 


Cabinet wird deſſen Anſichten zu Gunſten einer 
Suspendirung der Silberprägung unterſtützen. Der 
neue Schatzſecretär gehört dem gemäßigten Sache 

uſätze 


Portorico find dem Senate unterbreitet. Es find | 
verſchiedene Abänderungen vorgenommen worden, 
gegen die wahrſcheinlich dieſelben Einwendungen 


vertrag erhoben wurden. 
Der Congreß von Nicaragua hat den Vertrag 
Bandit Aquero getödtet worden. 


Das Cabinet Gladſtone 
im parlamentariſchen Kreuzfeuer. 


worauf vom 24. uß des Monats Erwärmung 
eintrat. Uleberhaupt bewegte ſich die Temperatur in den 
Grenzen von + 10,4 Grad am 18. und — 6,6 Grad 
in der Nacht vom 23. zum 24. 85 
Das barometriſche Monatsmittel von 760,8 Millim. 
entſprach dem normalen Stande ſehr nahe, 0,2 Millim. 
zu hoch. Die 12005 00 Schwankungen im Luftdruck be= 


N ; „Sanet Erdtheilen beleben und in demſelben Angenblid | teugen im Mittel 5,0 Millim, wovon der lote und 21fte 

1 ie dg ug 1 ber die 0 wollen wir unſer koſtbares Zahlungsmittel, das mit ur en le Luftdruck 
N le 5 i i waren. ung a 

ſee befragt. eien, Daun ene i Das an den beiden genannten Tagen kamen beſondere 


Thronbeſteigung haben oder dieſe für beſonders 
vortheilhaft für das Erwerbsleben der Stadt halten. 
Man befürchtet hier vielmehr, und auch wohl nicht 


Gebrauch der Truppe zu erproben, hat im All⸗ 
dem „B. T.“, günſtige Reſul tagte 
erklärlich, daß ſich trotzdem bei C 


erklärte der Premierminiſter Gladſtone, das von 


ſeien, er könne 


nügend bekannt, eine ftrict nationale, über dieſelbe 
g 1 kim Lande wohl 


ſeien, jo halte er es zwar nicht für wünſchenswerth, 


zweifelhaft ſeien Fragen 
Schwierigket und Delicateſſe in der Schwebe. 


Ziffer dafür aber noch nicht angeben könne. — Ob 


Fiasco dieſer colonialen Beſtrebungen von vorn t ge \ a Ka 

e 761731 inte an atmoſphäriſche Störungen nicht vor; am erſteren Tage 
i land n i Bravo! Bau 199 05 wehte es aus nordweſtlicher Richtung in der Stärke 4 his 
wir England ſein Silber abnehmen, dann wird es (nach Beaufort), am letzteren Tage aus nordöſtlicher 


Wie darüber aus London telegraphirt wird, 


England mit Frankreich wegen der Nichtannectirung 


j uns ganz Neuguinea und die ganze Weſtküſte von Nichtung in der Stärke 6 bis 7. Die tägliche 
ee , , in, Der Se, di 
ment, die Souveränität über die Nordküſte von Beifall.) Ich habe im Uebrigen zur Reichsregierung der niedrigſte Luftdruck 4 Uhr früh eintrat, hierauf 
Neu-Guinea nicht zu übernehmen, ſei England and zum Fürſten Bismarck was volle Zutrauen, daß is 11 Uhr Vormittags ftieg und daun bis 2 lihr 
Deutſchland gegenüber nicht eingegangen, die fie ſich ihrer ſchweren Verantwortung in der gegen. e her wen höhten ne 

7 . 72 2 3 2 2 N Je. 
Beſitzergreifung Deutſchlands auf Neu⸗ wärtigen Frage vel bewußt jein und nichts inen] Der abfolıte Drucunterſchied betrug 31,2 Millm wo⸗ 


; 1707 inst! wn werden, was das Land in Betreff unſeres Münz⸗ 
Enel e iſeien daſclbſt i weſens wieder der Beunruhigung und Unſicherheit 
auch keine Rechte Englands an Deutſchland abge: | überantworten könnte. (Lebhafter Beifall links.) 
treten worden. Die Inſeln Samoa und Tonga Die Abgg. Dr. Frege (conſ.) und v. Schalſcha 


von der niedrigſte Stand mit 742,3 Millim. am 18. um 


mit 773,5 Millim. notirt wurde 


i ; iter] (Centr.) treten mit Eifer für die Reſolution ein. hatten nach den Aufzeichnungen des Anemometers 
nu nr ie Inseln e 121 | Abg. Oechelhäuſer (nat. lib.) erklärt, feine | eine mittlere Windgeſchwindigkeit von 48. Me 
di 1 0 9 85 ihres Jrection werde geſchloſſen dagegen ſtimmen, denn 952 Secunde, gleich 2—3 der Beaufortſcala. Die größte 


erreicht am 21. 


Vorgehen ihres indgeſchwindigkeit wurde 


t gebilligt. ſchaftliche Blüthe der Nation ſei ohne die 
(gebilligt.. Malen. 5 


ls in zwiſchen 10 und 11 


Uhr 


hrung nicht möglich. 120 Meter (eſchwindigkeit (6 bis 7 nach Beaufort). 
he 5 werden nach dee Ablehnung Tie läge Perirde Eee N war in dieſem a 
mer noch d Etats nes Monat tlie N t, hiernach fiel die 

i 


en 10 und 11 Uhr 
die größte Wit 
igen 5 ill eintritt. Nack 
r jetzt nicht näher dar 
gehen, weil Lord Granville darüber eine Erklärun 
im Oberhauſe abzugeben beabſichtige. 2 
Ebenſo ausweichend beantwortete der Premier⸗ 
miniſter die Anfragen über die Politik in Afghauiſtan 
oder die dort möglichen Ereigniſſe. Er halte, meinte 
er, dieſe Anfragen für nachtheilig für die Intereſſen 
des Staats, auch ſei die in Bezug auf die Grenzen 
von Afghaniſtan zu befolgende Politik, wie ge⸗ 


der heutig 
trag Junggreen. 


25,6, 


„ , 
NW. NNW. Stillen. 


115765 2,6, 0,1. 5 
Die Himmelsbedeckung von 0,8 entſpricht dem bisherigen 
Durchſchnitt für den Februar, in den erſten und letzten 
Tagen wurden einige jchöne und ſonnige Tage verzeichnet. 
Reif wurde beobachtet in den Nächten vom 2., 3., 7 


Danzig, 7. März. 
Zum e hege ie Der Handels⸗ 
miniſter hat dem hieſigen Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
mannſchaft den folgenden Erlaß zugefertigt: 

„Nach dem Geſetz über Markenſchutz vom 30. No⸗ 
vember 1874 § 5 Nr. 3 wird ein eingetragenes Waaren⸗ 
zeichen gelöſcht, wenn ſeit deſſen Eintragung, ohne daß 
die weitere Beibehaltung angemeldet worden, oder ſeit 
einer ſolchen Anmeldung, ohne daß dieſelbe wiederholt 
worden, zehn Jahre verfloſſen ſind. Das Geſetz über 
Markenſchutz iſt mit dem 1. Mai 1875 in Kraft getreten. 
Jene Beſtimmung des Geſetzes wird daher mit dem 
1. Mat laufenden Jahres zum erſten Male zur Anwen⸗ 
dung kommen. Es iſt anzunehmen, daß manche Gewerh⸗ 
treibende jener Beſtimmung ſich nicht zur rechten Zeit 
erinnern, ſo daß die für ſie eingetragenen Waarenzeichen 
gelöſcht werden würden. Bei werthvollen Waarenzeichen 
können die daraus ſich ergebenden Nachtheile ſehr be⸗ 
trächtlich ſein. Indem ich deshalb jene Beſtimmung in 
Erinnerung bringe, veranlaſſe ich das Vorſteher⸗Amt, die 
betheiligten Kreiſe feines Bezirks in geeigneter Weile 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die im Jahre 1875 
eingetragenen n nach zehn Jahren ſeit der Ein⸗ 
tragung von Amtswegen gelöſcht werden.“ 

* [Ceutral⸗Verein weſtpreußiſcher Landwirthe.] 
Der auf den 20. März nach Danzig einberufene 
Verwaltung srath hat wieder eine reiche Tages⸗ 
ordnung zu erledigen. Aus den geſchäftlichen Ange: 
legenheiten des Central⸗Vereins erwähnen wir! 
Wahl eines neuen Schatzmeiſters (an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Conſuls Reinick), Kin arb eines Ehren⸗ 
mitgliedes. Sodann iſt eine große Reihe von 
finanziellen Anträgen der Zweigvereine zu erledigen. 
Denſelben 6 Anträge der Viehzucht » Section 
in Bezug auf Veranſtaltungen bei den Thierſchauen. 
Aus den übrigen Vorlagen ſind hervorzuheben: 
Derz Verein Roſenberg beantragt, daß der Central⸗ 
verein die geeigneten Schritte thun möge, um eine 
Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten für landwirth⸗ 
ſchaftliche Producte herbeizuführen; der Verein 
Lichtfelde, dahin zu wirken, daß die acht für Ge⸗ 
treide von hier nach den weſtlichen Provinzen auf 
% ermäßigt werde. Ein Antrag des Vereins Neu⸗ 
ſtadt betrifft die Abänderung unſerer Geſchworenen⸗ 
Gerichte. Ein Antrag des Vereins Neukirch geht 
dahin, daß Maſchinen, welche nach dem Geſetze mit 


43,2, 


{ 5 im Allgemeinen Ein⸗ 
immigkeit. Wenn in der Anfrage die engliſch⸗ 


16., 18., 23., 24., 25., 26. und 27., Nebel am 5. und 24. 
ruſſiſchen Beziehungen geſpannte genannt worden 


„Die Dunſtſpannung ſowie relative Feuchtigkeit der 
Luft betrugen im Mittel 4,5 Mm. reſp. 87,1 &, gegen 
4,2 Mm. reſp. 83,5 / als normale Beträge. de 

* Landwirthſchaftliche Analyſen.] Im Jahre 1884 
ſind nach dem in den „Weſtpr. Landwirthſch. Mitth. 
veröffentlichten Jahresbericht in der agricultur⸗chemiſchen 
Verſuchsſtation des Central⸗Vereins weſtpr. Landwirthe 
im Ganzen 668 Aufträge für Honorar⸗, Gratis⸗ und 
Controlanalyſen erledigt. Von dieſer Geſammtſumme 


dieſen Ausdruck ſelber zu gebrauchen, aber un⸗ 
von der größten 


Ein ier Reſultat erzielte ſchließlich der 
Deputirte Milner mit ſeiner Anfrage, ob die Regie⸗ 
rung Schritte beabſichtige, um en Su Fit 
or itz⸗ 
maurice erwiderte, die italieniſche Regierung ſei 
über alle Details betreffs des Zuſtandes der 
Garniſon in Kaſſala unterrichtet, die engliſche Regie⸗ 
rung müſſe Italien überlaſſen, welche Schritte es für 
rathſam halte. — Voila tout! 
Am Schluß der Sitzung jeigte Lord Hartington 

an, daß, außer der im Kriegsbudget verlangten 
Vermehrung des Heeres um 3000 Mann, für den 
Sudan und für Aegypten eine weitere Ver⸗ 
mehrung des Heeres nothwendig ſei, daß er die 


Nahrungsmittel 155, Zuckerrüben 24, Oelſaaten auf 
Oelgehalt⸗Reinheit 126, Düngemittel 91, techniſche 
ducte 6, Boden und Mergel 26, Diverſa 35. Hiervon 
waren Honorar⸗Analyſen 552, Gratis⸗ und Control⸗ 
Analyſen 116. 

E- Schwurgericht. 


daß die beiden Angeklagten von den Geſchworenen für 
ſchuldig des Straßen ranbes unter Anwendung 
| tödtlicher Waffen befunden wurden, di 
Ei in Betreff des Diebſtahls. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft agg gegen Witt 12 Jahre, gegen erold 
6 Jahre Zuchthaus. Der 0 
Witzti auf 10 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Chroerluft 
und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht, Denen Herold in An⸗ 
betracht ſeiner bisherigen Unbeſcholtenheit auf 5 Jahre 
Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. 
5 -g- de 00 Rt un 750 abe 9 10 15 
Feuerwehr nach dem Haufe Kl. Hoſennähergaſſe 4 
rufen, woſelbſt 2 Treppen hoch in der Küche ein Balken 
brand eutſtanden war. 
Um 8 Uhr waren die Löſchungs⸗ 
arbeiten beendet. 5 5 

ph. Dirſchau, 6. März. Der nächſte Mittwoch bringt 
dem Mufik liebenden Publikum einen Kunſtgenuß, die 
[Aufführung des Oratoriums „Elias“, ſeitens de 


die „Times“ mit ihrer geſtern 
von 15000 Mann Recht hat, 
dahin. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 6. März. Reichstag. Ane 
252 Doppelwährungsantrag v. Schorlemer. Zoll⸗ 
tarif. 

Die Bimetalliſten haben heute im Reichstage eine 
1 Niederlage erlitten, als ſie erwartet hatten. 

achdem ſich der Reichstag faſt die geſammte heutige 
Sitzung hindurch ausſchließlich mit der Währungsfrage 
befaßt hatte, wurde der bezügliche Antrag der freien 
wirthſchaftlichen Vereinigung mit einer erheblichen 
Mehrheit abgelehnt. Daß die Conſervativen und Frei⸗ 
conſervativen dafür, die geſammte Linke einſchließ lich 
der Nationalliberalen gezen den Doppelwührungs⸗ 
antrag ſtehen würden, konnte man wiſſen. Es war 
aber nicht ſicher, ob hinter Herrn v. Schorlemer, 
der als Antragſteller der bimetalliſtiſchen 


emeldeten Angabe 
teht demnach noch 


und Aufräumungs⸗ 


jährige und vorvorjährige Aufführungen (Märchen von 
der ſchönen Meluſfine und Glocke) noch in beſter Er⸗ 
innerung ſind. 

B. Marienburg, 6. März. Nachm. 4 Uhr. Heute 
den ganzen Tag dauerte das Treiben von Eisreſten 
auf dem Nogatſtrome fort. Waſſer fallend, 2 Meter 


folgende 
der Abſtimmung lehnte aber ein großer iß, das 
Theil des Centrums unter Führung der Abge⸗ 
ordneten Windthorſt und Frauckenſtein dieſelbe ab. 
Windthorſt motivirte fein Votum damit, daß die 
Initiative in dieſer Frage nicht dem Reichstage, 


18 5 S 2 ien⸗ 
ſondern der Regierung zukomme. Die Discuſſion Frobenius⸗Neumark, Goldammer⸗Sandhof (bei Dur 


Melno) 


4 5 7658 burg), Hermann Hauer Frankenhain 0 
a 1 8 85 Etat des e ee 58 Heinrich Heinrichs⸗Geunau, Kämmerer Danzig, Sohanne 
eine zun inge in ene br aeömer-Staßfenbeng, bet KLEE), NebeN, une 
; * . N arg, 5 5 To Fri ch⸗Butzendor Ö 
lichen Gerahlen des Fortbeſtandes der Goldwährung, politik (Ref. Hr. v. b Pe 0 a wurden 2 1 5 Coepansty, ieſen aD 
zweifelte auch die Richtigkeit der von dem Geheim * [Cementeinfuhr nach Polen.] Wie aus Berlin Römer wegen guten Ausfalls der ſchriftlichen Arbei 


rath Schraut gegebenen Zahlen über das im Umlauf 
befindliche deutſche Gold au und rückte daun mit 


EEE 


11½% Uhr die 


16., 17. 18., 19., 20. und 21., und zwar 


Grad. 


10 Uhr Abends, der höchſte Stand am 22. Nachmittags 


Vormittags 


bezogen ſich ai Thieriſche Futtermittel 205, Genuß: und 


dagegen für nicht- 


erkannte gegen 


Derſelbe wurde alsbald gelöſcht. 


Dirſchauer gemiſchten Chors „Liederkranz“, deſſen vor⸗ Ü 


de. ; 
Die Winde, vorherrſchend aus ſüdlicher Richtung. 0 


eltern 


aus Nordoſt⸗Richtung mit 


23., 25. und 26., dunſtige Luft am 2., 3., 4., 5., 6. 14, 


ro- 


5 Die Verhandlung gegen die 
Arbeiter Herold und Witzki aus Dirſchau endete damit, 


5 
ah 
7 
7 


3 ee 


b ya nr 
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin 
En ent ee: Recklinghauſen in Straßburgi. E. 
dum correſpondirenden Mitglied ihrer phyſikaliſch⸗mathe⸗ 
matiſchen Klaſſe gewählt. ee 
* Der von feiner herporrggenden Thätigkeit in der 


ch nich 


‚roten Kapelle auch in Berlin bekannt gewordene [Uebungen mit dem Gewehr 
die Violenvirtuss Eugen Baudot, welcher im | Geſchützen Nachmittags e ee . mühle. — 
mer als erſter Violiniſt im Induſttiepalaſt von | Mind, wie ſich's Bier paßt, ſeh 5 küche. 
Amſterdam zurückblieb, iſt, wie mitgetheilt wird, dort Charakters und haben ihre Geſchichte. Als Chall Garni N 
vor einigen Tagen geftorben. Er war noch nicht pots in Frankreich fabricirt, von den Deut | _ Divifionspfarrer 5 Eichamts, e) der 
29 Jahre alt und mit ihm ſind große Hoffnungen, die ſchen im Kriege erbeutet. wurden fie an die bel⸗ | St. Petri und Pauli. (Nef. Gemeinde.) Vorm. 9% Uhr 
man auf dieſen Schüler Vieurtemps ſetzte, dahin- gischen (ründer des Congoſtaats verkauft. Sehr vortheil⸗ a Hoffmann Abends 5 Uhr Paſſionsandacht. B. N 
haft präſentirt ſich die Uniformirung der kleinen Congo⸗ Em orm. 9% Uhr Superintendent Unterſtützungen. 
ke. b 


en. 
er 1 allgemeine deutſche Proteſtantentag 
findet in biefem Jahre in Hamburg ftatt. Am Mitt⸗ 
woch, den 27. Mat, finden die vorbereitenden Delegirten⸗ 


rof, Pfleiderer aus Berlin übernommen. Am bilden. 3 


deſſelben Tages findet eine Volks⸗Verſammlung 
der eine Anzahl von Rednern die Aufgaben des 


Votum 
Abend 
ſtatt, in 


ern. 3 
* Sn Bezug auf den Transport von Kranken 
hat die Polizeidirection in Potsdam eine hemerkens⸗ 
werthe Maßregel getroffen. Es iſt nämlich jedem 
Potsdamer Droſchkenführer eine Verfügung zugegangen, 
in welcher es heißt: „Die Führer von öffentlichem Fuhr⸗ 
werk, in welchem Kranke zu einem Krankenhauſe ge⸗ 
ſchafft werden, haben vor den Krankenhäuſern ſo lange 
mit ihrem Fuhrwerk halten zu bleiben, bis feſtgeſtellt 
worden iſt, ob ein an einer anſteckenden Krankheit 
Leidender darin befördert worden iſt; in dieſem Falle 
hat ſich der betreffende Führer des Fuhrwerks der ſo⸗ 
fortigen gründlichen Desinfection des letzteren durch 


wenn er gar 
Congo gut, ſeinen 


Man hofft aber 
dem Vordringen 


durch das Warten, bezw. die Ausführung der Desin⸗ 
fedction in Auſpruch, genommene Zeit wird ſofort der 
tarifmäßige Satz ſeitens der betreffenden Krankenhaus⸗ 
verwaltung gewährt. 5 
5 ünchen, 5. März. Nach einem Privat⸗Telegramm 
des „Berl. Tagebl.“ hat ſich in der vergangenen Nacht 
General⸗Lieutenant Karl v. Dietl, ein allgemein 
geachteter, im 72. Lebensjahre ſtehender Soldat, er⸗ 
ſchoſſen. Als Grund wird ein unheilbares Leiden an⸗ 


— Unehel.: 2 S. 


Aufgebote: H 


mann Ludwig Carl 
— Unehel.: 1 S., 1 


* [Die Negerſoldaten am Congo] Der junge 
goftaat, fo leſen wir in der „Afr. Corr.“, hat bei 
dafür anlorol ſich den Kern und Keim einer 
täriſchen Macht zur Aufrechterhaltung der öffentlichen 
ordnung und Sicherheit zu ſchaffen. Obwohl die bel⸗ 


egen Aufgabe 
an dem Dum 


St. Barbara. V 
2 Uhr Predig 


dem D 


wehaniſch 


ebenden und todten 5 era 
8877 von 


: 4 2 0 
C. G. Springe 
in Danzig, 
Miederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 
in ſauberſter Ausführung 
nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 
auch ohne Modell vermittels 


Formmaſchine 


gearbeitet, rohen und bearbeiteten 


Eiſen⸗ und Metallguß. 
Specialität: 


Trausmiſſionen zu allen maſchinellen 
Anlagen. (9761 


Reparaturen prompt. 


Einen Poſten eingemiethete 


Rübenſchnitzel 


das bei mir allein zu 
nde Pulver jeden Fußſchweiß. 

u Assmus, gepr. conceſſ- Hühner⸗ 

en⸗Operateurin, Heiligegeiſthoſpital 
Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 23 


Beiläftigem Husten, 

Katarrh, Heiſerkeit, 
Verſchleimung giebt es 
kein beſſer. Dinderungs⸗ je 
mittel als den ſeit 
einem Vierteljahr: N 
A hundert fabrieirten jo: W 


> genannten : 

8 3 bat noch abzugeben (2938 
Fenchelhonig 1 6 5 
Teuchelhonig Aetien⸗ Zuckerfabrik 


von L. W. Egers in 1 
Breslau, kenntlich an 50 
iner in die Flaſche 
eingebrannten Firma, 
| feinem Namenszug und 
Siegel. 7 
Nur allein echt zu 
haben in Danzig bei 
Albert Neuman, Langen⸗ 
markt Nr. 3; in Marien⸗ 
burg bei M. M. Schulz. 
8 in Lichtfeld⸗ bei J. War- 
kentin. (8164 
— 
1000 Bl., von 


5 Copirbücher züglich, K. 2,75, 


Preis⸗Courante, Circulaire, Fracht⸗ 


Lieſſau. 
Spätklee 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 
feiner inländiſcher Qualität und ſende 
Proben franco. (524 


W. Ruhemann 


in Culm Weitpr. 


Schnitzel⸗Herkauf. 


5000 6000 Centner gute Miethen⸗ 
ſchnitel find auf der Zuckerfabrik 
Mes aufen. Dieſelben können 
event. Ps aller verladen werden. 
Gefl. Offerten find zu richten an den 
techniſchen Dirigenten W. Peters. 


Zu Kauf geſucht nach Lübeck ren. 
Waſſer oder Bahn folgende 90 5 


Prima und ſ charfkantig 
geschnittenes Kiefernholz, 


Bl., 9 


briefe, Anhä dar 

N Anhänge Marken, Muſter⸗ 50 Stück Hz N 

0 1000 a Ki Viſitenkarten, ee u Dura 
75 3, bei L. Keseberg, 30 Stück Hölzer 7 Meter lang 


Hofgeismar. Muſter fr 


Enten Aullenklee 


1 (engl. Cowgrass, Trifolium pratense 


berenne, auch S Pätklee 


Tann), deſſen Anbau wegen feiner 
9 


22 25/25 Etm, ſtark, und 

: 18 Chm. Holz geringerer Stärke. 
Preisforderungen find zur Weiters 
beförderung u. Nr. 2987 an d. Exped. 
d. Ztg. baldgefälligſt einzureichen. 


Alte 
Breunerki- Maschinen 


Cd. 


dervorragend günſtigen Eigenſchaften 


anz beſonders f ; ö 5 

offen; nd zu empfehlen iſt, die noch im Betriebe ſind, werden zu 
Me a 45 6514 hohen Preiſen aa 

8 utsch & Oo., Stettin. | Offerten find unter Nr. 2484 an 


die Exped. d. Danz. Ztg. zu richten. 


eignetſten ſchwarzen 
Artillerie⸗Dienſt einzuſchul 


ur Uebung des Garni R r von 5 
9 gegeben, indem 5 Di Mega iſt reichlicher 
nicht ſorgſam genug dur f | 
Eingriffe ſchützen kann. Tramm h gegen diebiſche 
der ſtaatlichen Congo⸗Truppe, ſondern 


iſinnigen Chriſtenthums in den deutſchen Landeskirchen ö 
alen Es ſchließen ſich daran Anſprachen aus⸗ nicht nur bei 1 
wärtiger Ehrengäſte aus England, Holland und anderen | auch bei den Negerſtämmen, 
Länd 


durch dieſes Inſtrument anfeuern ; 

ſieht man auch einen lee un 

Soldatenjacke gekleidet auftauchen. 

Häuptlinge manchmal einen Turban. Der Europäer, auch 
keine militäriſche Function hat, thut am 


und zwar einen breiten, luftigen Korkhelm n 
und Augen gegen die Sonne deckt. helm, der Made 
Neitertruppe muß Abſtand genommen werden, da die 
Tetha⸗Fliege alle Pferde unbarmherzig todtſtechen würde. 

dieſes furchtbare Inſect, welches einft 
des Islam Halt gebot, werde vor der 
zunehmenden Cultur verſchwinden. 


machergeſelle Auguſt Kramer, T. 


Zimmergeſ. Ludwig Niscery, 
Schlyia, S. — Serena len 


und Rachel Lange in Pa 

Heirgthen: Arbeiter Johann Schulz und Wwe. 
Anne Louiſe Streſau, geb. 
Friedrich Eduard Pancratz und Henriette Demakowski. 


gegeben. 
Bert, 4. März. [Raubmord.] Geſtern wurde Todesfälle: 
Eleonore Schmidt, die als Wirthſchafterin bei dem 61 J. — Frau M 


49 J. — Klempnermeiſter Heinrich 
— Maurergeſelle Guſtav Adolf Lenſer, 43 J 


ſoll im Wege der 


* 


e in Vevi 
eamte der 
durften 


Grundſtücks. — 


olom 

t Nachmittags 5 Uhr Paſſionsandacht. Beichte 
Norgens 9 

Hl. Leichnam. 


Uhr. 
Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. Die Danzig, 6. 


aufnehmen könnte). 
Ausſchußfitzungen ſtatt; am Abend der Feſtgottes⸗] Soldat den rothen Fez, die Kleidun ; jenigen] Beichte 9 Uhr Morgens. Freitag, Nachmittags 4 Uhr, 
ö 1218 Am Donnerftag, den 28. Mai, Vormittags] der Seeſoldaten: blaue Jacke un eh 15 Paſſionsandacht. 
10 Uhr wird die Hauptverhandlung über das Thema ab⸗ Zum artilleriſtiſchen Dienſt zeigen die ſchwarzen Rekruten Digkoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt 
ehalten: „Durch welche Mittel können die Sreifinnigen | ziemlich Geſchick und es macht ihnen ſichtlich Vergnügen, Paſtor Ebeling. — Freitag, Nachm. 5 Uhr, Paſſions⸗ s 
für das kirchliche Leben 4 05 werden?“ Das Haupt⸗ in der Bedienung der Gebirgsgeſchütze unterrichtet zu | andacht. Glasgow, 5. März. 
leferat hat Decan Zittel aus Karlsruhe, das einleitende] werden, welche vorläufig den Artilleriepark von Bivi e ech der Sonntagsſchnle. Spendhaus⸗] numbers warrants 4 ch. 
kirche r 


2 Uhr. 

Sc Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 5 Uhr 
Paſſionsandacht Pfarrer Woth. 

Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
arrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Donnerſtag, 6 Uhr 

Abends, Paſſionsandgcht. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr 
Militär⸗Gottesdienſt und Feier des heiligen Ahend⸗ 
mahls Diviſionspfarrer Köhler. Beichte Sonnabend 
Nachmittags 2% Uhr. Ct 8 

n der Schule zu Langefuhr. Militär⸗Gottesdienſt 
Vorm. 11 Uhr Prediger Pfeiffer. g 

Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 
65 SE Nachmittags 3 Uhr Miſſionsſtunde 

eumarkt 5). 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Abd2. 

6 Uhr öffentliche Paſſions⸗Predigt Prediger Pfeiffer. 

Montag, Abds. 7 Uhr, öffentl. Erbauungsſtunde, der⸗ 


agazine der Geſellſchaft 


hörk man übrigens 


deren „Könige“ ihre Krieger 
. * & 
in eine rothe engliſche 
Dazu tragen die 


Negerfürſten 


Kopf durch einen 9 


elm zu ſchützen 


Vom Schaffen einer 


hagen, Güter. 


je Verwaltung des betreffenden Krankenhauſes zu unter⸗ ? ſelbe. — Donnerſtag, Abds. 6 Uhr, Schriftauslegung 
e Im Falle einer Bumeberhanhlähg, ad eig Standesamt. Diviſionspfarrer Köhler. — Freitag, Abds. 7 Uhr, Hamburg, A 
Bet, 1095 N 9 9 959 10 15 der 990 . 6. März. ö hund Detroit gehe Nen Si 

roſchkenkutſcher die Desinfection de uhrwerks im Geburten: irter Schutz ilhel iche. (Evang. ⸗luth. Gemeinde.) Borm. 9 Uhr 1 
Wege Sale nen Zwanges zu geren Für pie Richel, T. 8 Arb. a nn un und Nachmittags 2% Uhr Paſtor Kötz. Freitag, bei 


Abends 7 Uhr, Paſtor Kö 


— Tapezier I 5 
Mpezier Idolf Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 


ck, T. — B i i :ge Mi — Königliche Kapelle. N 
unte evnftetnapbeiter Sorte rb. 80 We 10 Uhr. Nachmitt. 2% Uhr Vesper⸗ o alu 
: 771 9 andacht. 8 
RR Eombitt, . St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 


Predigt 9% Uhr Vicar Bleske. Nachmittags 3 Uhr 

der Mittwoch, 9 Uhr, Paſſionspredigt 

icar Treder. 

St. Joſephskirche. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9% Uhr 

b 1 Nachm. 3 Uhr Vesperandacht 
mit Predigt. 

St. Brigitt. Militärgottesdienſt früh 7% Uhr, heil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. v. Micz⸗ 
kowski. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
9%, Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Vesperandacht mit Paſſionspredigt. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 5 

Ae ie Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 


öckner. 

Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Nachm. 4½ Uhr Prediger W. Haupt aus Ham⸗ 
Kun 5 0 und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, 
eiſtunde. 

Evang.⸗luth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Thor). 
(Bußtag). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 
— 6 Uhr Abend⸗Gottesdienſt. Mittwoch, Abos. 7 Uhr, 
Paſſionsgottesdienſt, derſelbe. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 10. März 1885, Nachm. 4 Uhr. 


andelsmann Hillel Frankenſtein hier abzubringen. 


Pr. Stargard. 


Czech. — Schuhmachergeſelle 


ſtrandet. 


Frau Anna Nötzel, geb. Tucholski, 
jathilbe Möbert, geb. Glombowsla, 
Julius Reich, 75 3 
. — Kauf⸗ 
Ferdinand Albert Flemming, 62 J. 
S. todtgeb. 195 © 


richten und den übrigen 
Inſeratentheil: A. 
2 


REDEN 


rale 


a, 1910 M. cht kk. 
General⸗Entrepriſe unter den hier einzuſehenden 
Verdings⸗ und Vertragsbedingungen vergeben werden. 
Offerten ſind mit der nöthigen Aufſchrift verſehen, verſiegelt, 
= ; e ve RB, 
bis 3. 18. März dieſes Jahres 
bei dem Unterzeichneten einzureichen, welcher um 10 Uhr 
Vormittags die eingegangenen Offerten bezüglich der 
Chauſſirungsarbeiten, um 12 Uhr Vormittags die be⸗ 
züglich der Brücke in Gegenwart etwa erſchienener Unternehmer 
eröffnen wird. 

Die allgemeinen Verdings⸗ und Vertragsbedingungen, ſo⸗ 
wie Auszüge aus dem Koſtenanſchlag ſind gegen Einſendung 
von 5 Mark bei dem Unterzeichneten zu erhalten, auch können 
dort die Karten pp. Vormittags von 9 bis 11 Uhr eingeſehen 
werden. 

Stuhm, den 5. März 1885. 


Der Kreisbaumeiſter. 
| Lucas. (2950 
Seres-Zukerfadtik Dirſchau. 


Wir erſuchen unſere Actionäre, auf ihre Actienzeichnungen die 8. Rate von 


bis zum 10. Abril 1885 


an unſere Kaſſe zu zahlen. 
Dirſchau, den 3. März 1885. 


Die Direction. 
A. Krentz. Johann Enss. Schmidt. 


Am 19. und 20. März d. J. 


vr + 
Ane 


mien 

Urbanuspillen 

ſehr viel werthvoller, beſſer und halb 
ſo theuer wie die Schweizerpillen, von 
fiherem Erfolg bei Verdauungs⸗ 
ſtörungen, Verſtopfung, Blähungen, 
Kopfſchmerzen, Schwindelanfällen, 
Herzklopfen, Leber⸗ und Gallenleiden 
ſind von mir direct und von den be⸗ 
kannten Apotheken 100 Stück für 1 4 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung u. Atteſten 
zu erhalten. Man achte genau auf 
das eingetragene Schutzzeichen I HS 
(mit einem Kreuz über dem H) und 
die Firma: Fr. Fromm, Hirſch⸗ 
Apotheke in Paderborn. 5 

Ihre Urbanuspillen haben ſich 
glänzend bewährt. Pfarrer Walter in 
Angefahr bei Kirchhain, Heſſen. 

Ihre Urbanuspillen haben 
meinem langjährigen Magenleiden 
eine ausgezeichnete Wirkung gethan, 
daß ich nach deren Gebrauch mich jo 
wohl fühle, wie noch nie. Selbſt die 
ſo gerühmten Brandt ſchen 
Schweizerpillen griffen meinen Magen 
an und waren nicht im Stande, das 
alte Uebel zu heben. 5 

W. Danz, Lehrer in Hottenſtein 

ei Barmen. 

In Danzig zu haben: Heintze's 
Apotheke, Langgarten. v. Kornſtädt, 
Rathsapotheke. F. Fritſch, Heilige 
Geiſtgaſſe. (2981 


1000 Schock vorzügliches 


Hafftampen⸗Jachrohr, 


diesjähriger Ernte, groß. Bundumfang, 

1 Sand, 2 1151 „frei Weichſelufer, 

iefert C. Eie 
bei Elbing. 

a 3% bis 4½% 

Capitalien, mit Amortifa⸗ 


der Groß Ziehung 
er Große i i fi ä 
. ce dee zu Beeslan. e e ee Gem 


2000 Gewinne, 2 Arnold (Binterplag 11, 


darunter II tgewinne i r : 
n e den vereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger 


18 000 Mark 3 5000 Mark, für BE Feuer⸗Societät. 
3000 Mk., 2000 Ml., 1000 Mk. u. ſ. w. 2 uf ein im Werder belegenes neues 


Kruggrundſtück mit Land iſt ein 
Lo oſe a 3 M a rk 11 Looſe find in allen durch 


Dokument über 2600 Thlr zu ſicherer 
für Plakate kenntlichen Stelle zu cediren. Offerten beliebe 
30 Mark Verkaufsſtellen zu 
haben. — 
. A. Schrader, Hanpt-Agentur, Hannover. 


man an die Exped. des Mewer Wan⸗ 
(887 
Höxter a. d. Meer 


bei 


(9875 


orn, Schiffsruh 
(2836 


derer zu ſenden. (2916 


Für Maſchinen bauer! 


Ein Grundſtück in Braunsberg 
mit Wohnhaus, Werkſtatt, Scheune 
und großem Hofraum, an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, in dem jahrelang die 
Maſchinenbauerei mit beſtem Erfolge, 
ohne Konkurrenz, pachtweiſe betrieben 
worden iſt, bin ich Willens, mit 4000 
bis 6000 «Al. Anzahlung zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſtch auch zur 
Anlage einer größeren Fabrik. 

G. Kaestner, 

Zimmermeiſter, 

Brauusberg Oſtpr. 


aus Staſil u. Holz 


Wilh. Tillmanns, Remscheid. 
Ehrendiplom Amsterdam. 


MASSE HT HIT SEE 


erhöhung. — Wahl eines Mitglie 
ſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion. 
i März 1885. 


ctien 93%, Lake⸗Shore⸗Actien 62%, 


in der Elbmündung 4 Perſonen 


polis“, von Landerneau in „m 
geſtern Abend am Eingange des hieſigen Hafens ges 


und provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Ma rine⸗ und Sch 
W. Kafemann; ſämmtlich in Danzia 
777... 


Kunſt⸗Auction. 

befindliche große Gemälde⸗Ausſtellung ſoll auf beitimmte 
Ordre des intern. Kü . ; 5 
den 10. d. M, durch die Direction öffentlich meiſtbietend 
verfteigert werden, und zwar 
dem Erlös wieder dem Fonds für aufſtrebende jüngere 
und mittelloſe Künſtler überwieſen werden. 
vorherrſchend gute Werke (größtentheils Originale) in 
der Sammlung vertreten ſind, die 
Seite anerkannt wurden, andererſeits es ſich hier zugleich 
um einen wohlthätigen wi 
im Intereſſe der Kunſtliebhaber auf vorſtehende Auction 
aufmerkſam machen zu ſollen. Die Ausſtellung enthält 
viele Stücke, die der Anſchaffung nicht allein um des 
Namens des Künſtlers willen werth ſind, ſondern es 
vermag auch die Vielſeitigkeit derſelben jeder Geſchmacks⸗ 


Kiejernmal 
ovon c 


ich verkaufen. 


JVVVVVTVVVVVJVVVVVCCT lan Ei 


Verpachtung zweier Landparzellen. — Vermiethung eines 
Fortfall einer Einnahme aus Gebühren. 
— Zuwendung eines Geldbetrages für die Armen 
hieſiger Stadt. — 1 
Bewilligung: a) für Terrain zur Straßenverbreiterung, 
b) pon Bauholzwerth für ein Schuletabliſſemenk, e) von 
antheiligen Unterhaltungskoſten für eine Weſſerabmahl⸗ 
5 Hergabe von Utenſilien ꝛc. für die 
— Erſte Leſung des Etats a) des Arbeits hauses. 
b) der Armen⸗Verwaltung, e) des Stadt⸗Muſeums, d) des 
Wachtmannſchaft, k) der Feuerwehr, 


Uebernahme eines Intabulats. — 


Suppen⸗ 


g) der Straßenreinigung pro 1885/86. 


icht öffentliche Sitzung. 
Penſioniru Gehalts⸗ 
des Klaſſen⸗ 


lr die 2. 


Vorſitzende 


er ſitz 
der Fee e 


89 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaffer, 6 März. — Wind: WSW. 
Angekommen: Reſerven (SD.), Güllich, Kopen⸗ 


Geſegelt: Courier, Sandhop, Dünkirchen, Melaſſe 
Schiffs = Nachrichten. 


März. Das hieſige Seeamt ver⸗ 


handelte heute über die Colliſton des englifchen Dampf⸗ 
55 „Cumberland“ mit dem ſchwediſchen Dampfer 
„Norden“, welcher am Morgen des 27. 


Februar 
as Leben verloren. 


Der Urtheilsſpruch wurde auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 


4. März. Der deutſche Schooner 


a“ aus Settin, von Rotterdam mit Kleie nach 
Odenſe, iſt geſtern Morgen weſtlich von Fynshoved ge⸗ 
ſtrandet. Es iſt Hoffnung vorhanden, das Schiff wieder 


Breit, 4. März. Der engliſche Dampfer „Irono⸗ 


Ballaſt nach Newlyon, iſt 


—— — dd ——— 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V Dr. B. 


Herrmann — feinen lokalen 
fffahrts⸗Na ch⸗ 
redacttonellen Inhalt: für den 


Klein — 
ia 


eee r 


Die in der 1. Etage Langgaſſe Nr. 3 


Künſtlerconſortiums am Dienſtag, 


ſoll der Reingewinn von 


Da nun 


die auch von competenter 


Zweck handelt, ſo glauben wir 


Jede Auskunft ertheilt 


bereitwilligſt die Direction; die Beſichtigung iſt am 


Tagesordnung. 
ze ‚A. Oeffentliche Sitzung. 5 richtung gerecht zu werden. 
Dankſchreiben. — Schulprüfungen. — Leihamts⸗ e e 
Revilion. — Uebertragung eines Pachtverhältniſſes. — ] Sonntag und Montag unentgeltlich geftattet. 
5 N 3 11 42 


a 
a. 1 


Jullus Samulon, 


Garten⸗ 
Etabliſſement, 
Bartenjtein in 

Oſtpr. 


Das hierſelbſt am Alle⸗Fluß 
romantiſch gelegene Garten⸗Etahliſſe⸗ 
ment „Zum Schweizerhänschen“ tft 
von gleich preiswerth zu verkaufen 
reſp. zu verpachten. 2 

In demſelben befindet ſich ein zur 
Reſtauration eingerichtetes Wohnhaus 
mit Billard⸗Salon, Veranda u. allen 
nöthigen Wirthſchaftsräumen, im 
Garten eine größere, neu errichtete 
Colonade, ſowie eine genügende An⸗ 
zahl von Reſtaurations⸗tenſilien und 
Beleuchtungs⸗Apparaten. 

olide Reflectanten wollen ſich 
wegen alles Nähere wenden an den 
Kaufmann acoby zu 
Bartenſtein. (2948 


3 ſchöne große 


friſchmilchende Kühe 


ſtehen bei Frost, Adl. Liebenau, 
zum Verkan f. 898 
In Sonnenwalde bei Rieſenburg 
t ei 


jähr. Zuchtbulle, 


Holländer Race zum Verkauf. (2936 


Fuhrunternehmer, 


welche die Anfuhr von 8000 Raum⸗ 
meter Grubenholz von Schliewener 
Forſt nach Dirſchau (9 Kilometer 
Chauſſee) ganz oder theilweiſe über⸗ 
nehmen wollen können ſich melden bei 
Eduard Schubert, 


Danzig. Altſtädtiſcher Graben Nr. 93. 


Für 450 AL überſende ich auf 
meine Koſten und Gefahr nach jeder 
Bahnſtation ein 


.. 2 . 
vorzügliches Pianino, 
für deſſen Güte ich 5 Jahre garantire. 
Zahlung baar oder in Raten erſt nach 
Empfang bei Zufriedenheit. (2981 
Fabrikant Weidenslaufer, Berlin NW. 
Katalog und Abbildungen umſonſt. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

f Jenny Beunheim, 
Julius Goldſtein. 

Schwetz. anzig, 
5. März 1885 (3014 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen der Elbinger 
Credit⸗Bank Philipps & Wiedwald, 
Commandit⸗Geſellſchaft Bi Actien, 
allein perſönlich haftender Geſell⸗ 
ſchafter: Der Kaufmann Heinrich 
Wiedwald in Elbing, iſt heute, 


Mittags 12 Uhr, das Konkurs- 
verfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann 


Friedrich Silber hier. 

Offener 1 a Anzeigefriſt bis 
zum 15. April 1 

Gian Be zum 1. Juni 1885. 

Gläubiger ⸗Verſammlung den 
J 112 5 15 Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 12. 

er Prüfungs⸗Termin den 

Juli 1885, Vormittags 9 Uhr, 

ebenbafefbft 2956 

Elbing, den 5. März 1885. 
roll, 


Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. 
mts⸗Gerichts. 


Bekanntmachung. 


Die in unferem Handels⸗Regiſter 
unter Nr. 299 eingetragene Firma 
„Schulz in Strasburg iſt ge⸗ 
löſcht worden. (3015 
Strasburg, den 25. Februar 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Laut Beſchluß des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths ſoll in dieſem Sommer 
ein Ausbau der hieſigen Kirche 151 

Die veranſchlagten Baukoſten excl. 
der vom Patronat zu (iefernben Ma: 
terialien betragen 16 500 AM. und ſoll 
der Bau im Ganzen an einen Unter: 
nehmer vergeben werden. 

Reflectanten werden erſucht, 1175 
Forderungen bis zum 23. d. Mis 
0 einzuſenden. 

e Bedingungen, Anſchläge und 
gare liegen auf dem hieſigen 
Ee bereit, auch können ſolche gegen 
Erſtattung der Kopialien abs 91 

erden. 2891 

Finckenſtein, den 2. März 1885. 


Die Bau⸗Commiſſion. 


Meda n 05 Künigsberger 
Looſe a 3 A. (3023 
Li erding, Herbede 2 


Kaufm. Verein 
Hansa. 


Kreis = Verein des Verbandes 
Dentſcher Hanplungsgehilfen. 
Das Bureau für Stellenvermitte⸗ 
lung befindet ſich Vorſt. Graben 15, 
Ecke der Fleiſchergaſſe. 
Offene Stellen für 54 
chen Wi u 5 2994 


19 Das unibertyefliche 
flüſſige Fl 
riract 


6 zu haben. n. IR \ 8 Se 
Daſſ elbe er a 55 
heit des Geſchmacks und Aus⸗ 
ei 19 9 0 95 ſämmtliche anderen 
Fleisch-Extracte. u 
General⸗Depot f. Veſtoreußen: 751 
5 A. Fast, Danzig. 


Blühend: 


Roſen, Camelien, Orangen, 
Alpenroſen, Azaleen, 
Veilchen, Maiblumen, Hya⸗ 
einthen u. vieles anderemehr 
aa bei augenblicklich ſehr 


Vorräthen zu niedrigen 
reiſen (2563 


A. Bauer, 


Langgarten 38. 19205 


Blumen⸗Arrangements 
ſchön und billig. 


Futter⸗ 
Fleiſchmehl 


der Liebigchen Fleiſch⸗Extract⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Fray⸗Bentos (Süd⸗ 9 00021 
offeriren billigſt 


Rich Dühren & C., 


Ders, BU ALDI Nr. 79. 


großen 


Frühjahrs⸗ 
Beſtellung 


Lu 


Sei: Maſchinen⸗ 


N en (1155 


Für Inwelen, Gold und 
Silber werden die höchſt. Preiſe 
gezahlt. Roſenſtein, 


Jeld⸗ . Garten⸗ 
Sämereien 


jeder Art in vorzüglicher Güte 
x empfiehlt (57 
Lenz, Schießſtange 3/4 


Holzverkauf 


im Wege der Submission 
Königlichen Oberförſterei Charlottenthal, 


1 85 Schwetz, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Auf folgende Langhölzer, welche geröthet und geputzt zum Ver 8 
bereit u der fiskaliſchen el dg bei Golombek unmittelbar an der 


Brahe 


lagern, werden verſiegelte, mit 9050 a rift: 
Brahehölzer“ verſehene Offerten b 1 


Dienstag, den 17. März er, Vorm. 10 U br, 


von dem Unterzeichneten entgegengenommen. 


8 1 1 
„ Smbnissien an 


3 —— 


Anforde 
rungspreis 


Taxpreis pro Feſtmeter. (Taxe ein⸗ 
ſchließlich 


13 K. 11 &. | ee 


Koſten). 
St.| im de] St im 4e St. in de St. im de 


1. Klaſſe. 5 II. Klaſſe. | m. Klaſſe. | IV. safe. 


Holzart. 


Kiefern 163 401 82328554 | 77 | 316 1 388 


79 | 469 | 362 | 57 


Summa des ganzen Looſes: 1276 Stück mit 1707, fm. 24 810 . 


Die Eröffnung der für Brahehölzer 1 enen Offerten 
entlich en de ende e Naumann ff findet 


Bechler'schen Kruge zu Golombek ſtatt. 


II. Auf folgende Langhölzer, welche geröthet und geputzt zum V 
bereit auf den en olzablagen der Beläufe Grüne un en 
unmittelbar an dem flößbaren 


Schwarzwasser 


lagern, werden verſiegelte, mit der Aufſchrift: „Submission auf 
S us verſehene Offerten bis 


Mittwoch, den 18. März er., Abends 8 Uhr, 


von dem tinterseiäneten entgegengenommen. 


I. Klaſſe. Ik I. selaffe. Ir. staff. | 


Taxpreis pro Feſtmeter. Anforderungspreis 


15 „ 1 
8 fm de St.] en de 


Holzart. 


9 Anfuhr⸗ ꝛc. Koſten). 


1 fm | de 


. 


Kiefern 


85 


00 0 N 


E 


Summa des ganzen Looſes: 227 Stück mit 434,16 fm 5645 


Die Eröffnung der für Schwarzwaſſerhölzer eingegangenen Offerten 


Raykowski’s Hotel in Osche fat. 


Die Gebote ſind für das ganze Loos in runder Summe abzugeben. 
Ein Viertel des Gebotes iſt 59 im Termin als Caution, der Reit | 
6 Wochen nach Ertheilung des Zuſchlages an die e Ae zu 
Bülowsheide 1 Lipping (Weſtpr.) zu zahlen. Bleiben 115 abgege 
Gebote hinter den Anforderungspreiſen zurück, ſo kann nach dem Ermeſſen 
des leitenden Beamten entweder der Zuſchlag vorbehalten oder aher zum 
ſofortigen meiſtbietenden Verkaufe geſchritten werden. — Werden in den ab⸗ 
gegebenen Offerten dagegen die Anforderungspreiſe erreicht oder überfch ' ten, 
io wird der Zuſchlag ohne Weiteres im Termin erfolgen. 
Die ſpeciellen Submiſſions⸗ Bedingungen, ſowie die daneben gültigen 
fen Holverkaufs⸗ Bedingungen können in meinem Geſchäftszimmer 
werktäg lich eingeſehen werden. ö 
Aufmaaßliſten ſtehen gegen e a — Brahehöfger N., 
Schuh a a r Verfü 94 
a f 


enen 


Ki 


Marienburger Privat⸗Bauk * 


Martens 
werden hiermit zur Abhaltung der ſtatutenmäßigen General⸗Verſammlung 


auf Montag, den 23. März er., Nachm. 4 Uhr, 
in das Local der Conrad 'ſchen Erben (Marienburg, Hohe Lauben] mit dem 
Bemerken ergebenſt eingeladen, daß nach § 24 des Status die nicht a 
nen Kommanditiſten an die Beſchlüſſe der Aneſenden gebunden ſind. 
agesordnung. 

„Bericht des Verwaltungsrathes. 
2 N des perſönlich haftenden Geſellſchafters. 
Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes. 
Wahl der Repiſoren 
la en 88 3, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23, 26, 27, 

33, 36, 43 65 48 nach dem neuen Actiengeſetz v. 18. Juli 1884 
h Allgemeine Decuffi 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 


Mart IIS. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


S 9 Et 


D 


Die Schiffs⸗Tau⸗ Fabrik Reitpferd 


von 


H. ©. Fischer, 


empfiehlt ihr gut aſſortires Lager von 


Hauf⸗, Draht⸗ u Mauilla⸗Tauwerk 
Laugebrücke Nr. 44. 


Einem geehrten Publikum Danzigs und der ug range 8 
ich mir hierdurch ergebenſt aue daß ich mit dem heutigen Tage, 
am beige en Platze, in dein Hauſe 


Nr. 2, Holzmarkt Nr. 2 


ein Colonialwaaren⸗ und Helicakeſſen⸗ 
Geschäft 


eröffnet habe. Mein Beſtreben wird es fein, durch gute reelle Be⸗ 
dienung allen Anforderungen gerecht zu werden und bitte ich mein Wi 
Unternehmen gutigſt Uẽnterſtützen zu wollen. N 

el 


7. März 1885. x 15 
eee 5 


Danzig, 


2965) 


matten. M. 6 franen. RE 


Die älteſte Nordhänſer Dampf⸗Korn⸗ 
branntwein⸗ Brennerei 


C. W. Kuntze jun. Nordhauſen 


empfiehlt ganz alten Rerubranntwein, wie fie ſelbigen ſeit 25 Jahren 
an den Kellermeiſter Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen 
bun Preußen und des Sede hen Reichs liefert, ſowohl in Poſtfäßchen 
von 4 Liter incl. Faß und Porto & 5, K. 50 gegen Poſtvorſch chuß, 
als auch in Flaschen und größeren Gebinden, per Liter 1 bis 2 K 
incl. Glas oder Gebinde, gegen Nachnahme. 

Ferner offerire noch reinen Kornbranntwein ohne Sprit unter 
Garantie, aus Roggen⸗, Weizen⸗ u. Gerſtenmalz fabricirt, wie es I 
in früheren Jahren gebräuchlich war. C. W. Kuntze jun. Nordhauien. ER. 


Nfuhr⸗ ꝛc. 15 


4— 


(Taxe einſchließlichh 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Das frühere Ferd. Tornier che 


und 18 11 bis 3. 20. 1 cr. 


Werke des Kaif. 
Südtirol). — 7 0 Hofmalers 


Schönheit. — W. Hovori, 


Deifentliche freie 


Beſichtigung 


verſteigere e 9 
Künſtler⸗ 


Danzig, Langs No. a, 1. „Etage. 


Kunst- Auction. 
Am Dienſtag, den 10. Mürz, Vormittags 10 — 4 Ahr, 


egen Baarzahlung auf Ordre des internationalen 
Conſortiums eine Sammlung von 


216 Original⸗Oelgemälden 


hervorragender, moderner Meiſter. 


Dent che, franzöſiſche und holländiſche Schule find vertreten, darunter hervorragende 
ſche tatienif 1 . 5 Reval bei Sa und Schloß im Pußterthal 
ro 


Bredow: Schloß 


wenningers Monte Chriſtallo (prämiirt).— 
9 5 Paris: In der Roſenzeit, ſowie Prof. A. Cremont, Paris: Süß 
Bürde und Süßes Geſtändniß xx. 


Sonntag, 
Montag, den 9. März, 


Um zahlreichen Beſuch und Betheiligung bei der Verſteigerung bittet 
Herm. C. Wloczyk aus Hamburg. 


NB. Der Reinertrag der Verſteigerung wird dem Fonds für aufftrebenbe jüngere Künſtler 
en Sämmtliche Bilder find en (außer 7 N 


den 8. März, 


N. Hausleithner's Römiſche 
üße 


von 10—4 Uhr. 
Cataloge im Local! 


(2923 


Proſpecte und 


aße, in 


„Die Aetien⸗Geſellſchaft 
H. F. Eckert, 


Berlin O., 37 Weidenweg, 
empfiehlt ſich zur 


Einrichtung completer Spiritus⸗ 
Brennereien nach eigenem paten⸗ 
tirten Syſtem. 
Grösste Ausbeute 
bei einfachem, ſparſamem und 
leicht überſichtlichem Betriebe. 


g Sn unter eigener Firma in Bromberg, 


Referenzen gratis und franco. 


45/48 Ba 
Inſterburg, 34 Bahnhofſtraßze. 4 


Waldberkauf. f 


Ein mit ſauberen Eichen u. Noth 


buchen, untermengt mit Kiefern, 1 5 
kes Bauholz, ſchön beſtandene Wald⸗ 
1125 ca. 150 5 1195 groß, in Oſt⸗ 
reußen, ſte 

findet öffentlich am Donnerſtag, den 19. März er., Vormittags 10 Uhr, in | Verk 19 5 


btriebs zum 
Ein Kilometer zum ſchiff⸗ 
Waſſer. 
Adreſſen unter Nr. 2414 in der 


Grundſtück 


Altmünsterberg 5 A., 2 Hufen 
2¼ Morgen culmiſch, durchweg guter 
Boden, todtes und lebendes Inpen⸗ 
tarium ausreichend vorhanden, hart 
an der Chauſſee belegen, iſt käuflich 
zu haben. — 8 


Reflectanten erfahren das Nähere 


rnier, 


In einer Stadt von ca. 4000 Ein⸗ 

wohnern, an der Bahn gelegen, habe 
10h in der beſten Lage der Stadt (am 
Markt) ein Haus mit großem Keller, 
Hof und Nebenräumen, worin ſeit ca. 
40 Jahren ein Material⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Schank⸗ und Hotelwirth⸗ 
ſchaft betrieben wurde, unter günſtigen 
Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

Selbſtkäufer wollen ſich direct 
melden an J. Broh, Sal, 117 
Eiſenwaarenhandlung. 


Neue elegante 


Jagdwagen, Phadtons, 
Braeks, Americains 


hat zu ſoliden I. 980 zu verkaufen 
H. Foth, Wagenbauer, 
17 nn Graben No. 3 No. 5 


Dom. Neuhoff bei Mewe ver⸗ 


für ſchweres e Rapp = 5 
3. groß, 8 Jahre alt 29 
Gu eleg., ſehr Ant erhaltener ein⸗ 
und zweiſpänniger Selbitfahrer 
mit 1 0 en, ein al neues 
Kummetgeſchirr mit Neuſil berheſchlag 


— b— = en) 


(rrieble BOB junge Land⸗ 
(2827 
8 lagernd Auen erbeten. 


frauen, tüchtige H 
Kindermädchen. 
Kindler, Bunte 121. 
Commis ie jed. Branche, Inſpectoren, 
herrſchaftl. Diener, Kutſcher mit 
ſehr guten mehrjähr. Zeugn., ſowie 
Geſinde aller 91115 au das Bureau 
Poggenpfuhl Nr. (2961 
Einen ſoliden 10 tüchtigen 


Conditorgehilſen, 


der gut garniren kann und gute 
Zeugniſſe beſitzt, ſuchen per ſofort. 


Gebr. Pünchera, 


Thorn. (2768 


Ein Verkäufer 


W Carl Hess, Nürnberg. Japan. Roll⸗Bett⸗Schutz⸗ und ein Lehrling, beide der pol⸗ 
nz 1 (8006 niſchen Sprache mächtig, finden in 


meinem Modewaaren⸗ und Damen⸗ 
Sonfections-Gejchäft per ſogleich oder 
1. April Stellung. 2620 
M. Rosenfeld, Culmſee. 
sine geprüfte enangehicie Erzieherin, 
& ie in allen Fächern und Muſik 
unterrichtet, wird I ein Mädchen v. 
9 Jahren in der Nähe von Danzig 
zum 1. April cr. geſucht. Adreſſen mit 
Gehaltsanſpr. u. ſ. w. in d. Exped. d 
tg. u. 2989 erbeten. 


Ein Commis 
1 torei⸗Geſchäft ſucht 
Selon: en unter Nr. 3004 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


für den Detail⸗Vertrieb eines Konſum⸗ 
Artikels gegen Fixum und Proviſion 
finden Aab Engagement. Offert. 
mit Aufgabe von Referenzen und 
Kautions ähigkeit unter M. 3 100 

Bromberg poſtlagernd erbeten. (2974 


Ein zuberläſſtger ſolider unverh. 


Gärtner, 


paſſend für's Sand, eo: an auf 
einem Gute in Nähe Danzigs, 
bei 1 0 et 111 Stelle. 

ingaben u. Abſchriften der Zeug⸗ 
si werden erbeten unter Offerte 
B. 28 poſtlagernd Prauſt. 


Ein Candidat 


der Phil. reſp. Theol., welcher im 
Stande iſt Klabier⸗Unterricht zu er⸗ 
theilen, wird für ein Mädchen von 
12 und einen Knaben von 9 Jahren 
zu engagiren geſucht. 

Adreſſen 9 7 Nr. 2903 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ich suche per 1, April für mein 
Agentur-, Commissions- und 
Assecurranz - Geschäft einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Offerten erbeten sub No, 2921 in 
der Exped. dieser Ztg. 


Eine junge Dame 


aus achtbarer Familie, welche mehrere 
Jahre in Berlin geweſen, die dortige 
Schneider? Akademie beſucht und ſeit 
ängerer Zeit eine eigene Arbeitsſtube 
2755 ſucht, geſtützt auf ein vorzügliches 
Zeugniß bei mäßigem Honorar ein 
Engagement als Directrice oder 
dae Adr. unter Nr. 2656 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Candidat 


im 9. Semeſter, welcher geübt im 

Unterrichten iſt und Knaben his Ober⸗ 

ſecunda e kann, ſucht eine 
auslehrerſte 

® ae N. 15395 an Haaſen⸗ 

ſtein & Vogler, Königsberg in Pr. 

erbeten. (2953 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, der polniſchen Sprache 
a mächtig, gegenwärtig noch 
in Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugnſſſe, per 15. April reſp. 1. Mai c. 
ein anderweitiges Engagement. 


Gefl. Offerten unter Nr. e 


auf einem größeren Gute die 
Landwirthſchaft zu erlernen, am 
liebſt. direkt unter d. Prinzipal. 


Gef. Adr. unter vl. 2833 in der 
8 


in ee verh., mit guten 
Zeugn., der gleich die Führung der 
dan drehn 1675 übernehmen kann, 
t vom 1. April Stellung auf einem 
Gute Adreſſen find an Wwe. Bieſchke 
in Dirſchau, Neuer Weg 5, zu richten. 


Ein Candidat 


(9. Sem.), welcher im Unterrichten 
geübt und im Stande iſt, Knaben bis 
Oberſecunda vorzubereiten, ſucht eine 
Hauslehrerſtelle. 

fferten unter Nr. 2940 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
finden unter ſtreiigſter 
Damen Discretion freundliche 


Aufnahme, Rath u. Hilfe bei Hebamme 
Baumann, Berlin, Kochſtraße 20. 


ei großes Ladenlokal 


reſp. Comtoir mit großen Lager⸗ und 
Kellerräumen iſt Milchkannengaſſe 20 
zu vermiet en. (8729 


Saudsruse, ee eine 

Wohnung 5 Zimmer und Zubehör 

zum April zu vermiethen. 
Näheres Sandgrube 27. 


(3006 


Reisende 2—3 Knaben 


od. Mädchen 
od. Semina⸗ 
riſtinnen 10050 in einer kl. Familie 
3. 1. April lieb 1 u. gewiſſenhafte 
Penſion. Nachhilfeſtunden in den 
Schularbeiten 0 Muſikſtunden v. e. 
Seminariſtin. Gefl. Meldungen nimmt 
an Herr Scheibe, Altſt Graben 31. 
finden zu Oſtern 
Knaben pi . u. gute Penſion 
in gebildeter Sale bei AR Beauf⸗ 
ſichtigung und f. Behand 5 Beſte 
Empfehlung nn Seite. Gef. 9 9 
unter 2819 2819 in der Exped. 5 Z. erh 


Loppot, 
. 3, iſt die 1. u. 2 
nebſt all. Zubehör, von ſofort oder z. 
1. April zu verm. Erſtere a. 5 Zimm., 
letztere aus 4 Zimmern beftehend.. a 
erfr. in demſ. Haufe, 2 Tr. 

Ben Wobnn 11 e. Laden, = 
u. Wohnungen zu vermiethen. 
Lao 77, 1. Et., z. Laden oder 
Wohn. z. v. Näh. Brodbänkeng. 11. 
öpergaſſe Nr. 10 iſt die 1. Etage 
R be feed aus 3 Stuben und 
ſämmtlichem Zubehör per 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen im Laden. 


Ein auf der Speicherinſel \ 
belegener h 


Speicher, 


Etage 


| 
mit ganz trockenen Räumen und 


Windevorrichtung verſehen, ift 
ſofort billig zu vermiethen reſp. 


zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 2902 in der 
Exved. dieſer Zeitung erbeten. 
Danggarteg Nr. 3, iſt die 1. Etage 

zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Langgarten Nr. 2 bei 
9. iet 08 
Wa en 51 ift die Saal⸗Etage, 

Zimmern, m. Badeeinrichtung 

u. Eintritt in d. Garten, auf Wunſch 

auch Pferdeſtall zum 1. April 0 ver⸗ 
'r,'ᷣ',˖.:„: 
Z at Danzigerſtraße 1, iſt eine 
zuſammenhängende neu dekorirte 
Wohnung von 3 Zimmern u. Zube⸗ 
hör, zuf. auch Behr zum 1. April cr. 
zu vermiethen. dal. (2963 
in Laden u. Wal April zu Den 
miethen. Näh. 3. Damm 5, 2 Tr. 


Gartenbau Perein. 
Montag, d. 9.d. M., Abds. 7 Uhr: 


Monats- Versammlung 


Frauengasse No. 26. 


Tages⸗ Ordnung: 
1. Mitglieder⸗Aufnahme. 
2. Anträge der Fachcommiſion: Unter? 
ſtützung reiſender Gärtner u. a. l. 


3. Gärtneriſche Mittheilungen. 

er Vorſtand. 

F. Hathke. (018 
ei die e üg rand ef ging h 
W ein von: Reg.⸗Rath Llſe un 
Dr. Tornwaldt 10 K, Prof. Du 
10 K., gel. von Hin. Peter Gutt⸗ 
kowski im Bierlokal 4 R., o. Stamm‘ 


9055 10 = We gere geſammelt 8 K., 
I A., Fr A. Doerge 10 ib 
en 3 G., bei Kaufman 


G. A. Rehan, Langaarten, gefamut 
5 3 


20 Al, J. u. 
E. Aug. „Clas 
Kegelpartie 6 „R. 50 a. 3.8.3 
N Ei. a 5 
uſammen 636 78 H. 
5 Exped. 5 Tanz. Its. 
Für die Summen 0 l 
ferner ein: Frau C. 2 
v. einen Ae 1 5 g eil. 
Lübſch 3 
S 2186 M. 50 h. 
eben B. Sur. St 


Guf ſtab 


Druck u. Verlag v. A. W. oben 


in Danzig. 


